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Vorbericht» 
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Es ift nichts gewöhnlicher als die 
Klage, dafs die Anzahl der chirurgf- 
fchen Inftrumente fo außerordentlich 
angewachfen, und kaum zu überfe- 
hen fei. Gleichwohl wifien die We* \ 
nigflen , was in diefem Departe- 
ment der Wundarzneiwiflenfchaft al- 
les erfunden, oder als Erfindung aus- , 
gegeben . wjrd , und wie es in dem 
chirurgischen Arfenal eigentlich zu- 

. i A * Ich 



1 rv„;.;„ 




Ich bin weit entfernt den unnöthi- 
gen Ueberflufs , und den Inftrumenten 
Luxus zu begünftigen; vielmehr fühle 
ich die Notwendigkeit einer gründ- 
lichen und brauchbaren Critik der chi- 
rurgifchen Inftrumente , und das Be- 
dürfnis' einer Anleitung die Auswahl 
darnach einzurichten und zu erleich- 
tern lebhaft. 

' ; • 

Diefes hat mich veranlafst, zu- 
nächft zum Behuf meiner Vortefungen 
über die chirurgifchen Inflrumente, diefen 
Entwurf zu machen, und ich fchmeichle 
mir, dafs er den Wundärzten und 
Aerzten überhaupt, befonders auch 
den Befizern von Inftrumentenfamm- 
iungen nicht unwillkommen ift. Noch 
haben wir kein Werk über die chi- 
rurgifchen Inftrumente, welches An- 
fpruch auf Vollftändigkeit machen kann, 
und die vollkom menften find für die 
Meflerfchmiede und Inftrümentmacher 

am brauchbarften. , ' 

* •"• . Die 

* 
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Die Gefchichte upd die Ueberficht 
der Inftrumente der Chirurgie, ift in, 
mehr als einer Rükficht interefiant, 
Es verfteht fich fchon ftillfchweigend, 
dafs der Arzt und der Wundarzt die 
Geräthfchaften der Kunft, womit er 
umgeht kennen folite: Aber vielfältig 
hängt die Erfindung und die Verbefle- 
rung eines Inftruments mit der Ge* 1 
fchichte der Operationen und den ver- 
fchiedenen Methoden zufammen* Man 
fieht wie der Erfindungsgeift alljmälig 
aufgewekt worden und fortwirkte. Mir 
ift, wenn ich die Inftrumente von be- 
rühmten Wundärzten aus verfchiede- 
nen Ländern mit einander vergleiche, als 
ob der Genius diefer Manner und ihr 
praktifches Verfahren in dem Inftru- 
ment fich charafterifire und fichtbar 
werde. So wird die Ueberficht nnd Ver- 
gleiehung der Inftrumente zugleieh die 

Gefchichte und die Charakteriftik der 

* 

Operationsmethoden, Nun erft fieht 
man welches lnftrument Brauchbarkeit 

A 3 und 



und praktifchen Wehrt hat, und wel- 
ches überflüflig und unnüz wird. Frei* 
lieh ift etwas anders der Fall, wenn 
man in , dem Verzeichnifs nichts als 
das trokene Namenregifter, und an 
den Inftrumenten nichts als das Me* 
taÜ und dife Politur fleht. — 

Man theüt die chirurgifchen Inftru- 
mente auf verfchiedene Art ein: ... 

• ■ * • m 

i 

L nach dem Entzweck wozu fie ge~ 
braucht wirden* 

a. in Inftrumente welche zum \ 

• • * ' i. 
Verbinden dienen* . . . 

» 

b* Inftrumente welche man zu 
verfchiedenen Operationen ge- 
braucht, und 

* 

c. folche, welche nur bei befon- 
dem Operationen angewendet 
weiden. 

Garangeot (Trait6 des Inftrumens 
T. i). tbcilte die Inftrumente: % 

m 

v 

i. in 

• » 

V 
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I« in folche welche zur Bereitung und 
Verfertigung des Verbandes gebraucht 
werden z. B. Scheren u. dcrgl. 

2. welche zum Verbinden felbft d?enen f 

3. welche zu verfchiedenen Operatio- 
nen erfordert werden. ^ 

Beide Eintheilungsarten haben keinen' 
guten Plan , und find nicht precife genug. 
Andere machen die Eintheilung. 

II. Nach den Eigenfchafttn der In- 
' ßrumettte. - . 

a. in fchneidende, brennende und 
ftechende Inftrumente, mit ihren 

N Abtheilungen. 

b. in ftumpfe Inftrumente, dahin 
rechnen fie auch die Mafchinen 
gegen Knochenbrüche, Verren- 
kungen u. f. w. 

c. Bandagen. Binden, Compreflen, 
überhaupt alle Verbandftüke um 
Theile zu vereinigen, Wunden zu 
befeftigen, die Luft abzuhalten. 

Noch andre machen mehr Abtheilun- 
gen und nehmen folgende Klaffen an: 

A4 a. fchnei- 

V 



a. fchrleidende Inftrumente , 

b. ftechende und bohrende Inftru- 
.:: Iiiente, ;/ 

\nt ^ Sägeinftrutnente , 

„d. drükende Inftrumente, ... „ 

< e. feilhaltende und ziehende Inftru- 
mente, z. B. Zangen aller Art 

; ■ £ Ausdehnende Inftrumente, z.B* 
den Flafchenzug, * !> 

g. Inftrumente zum Sprüzen, 

« fc - • • . . • ' 

h, Inftrumente vermifchter Art. 
z/B. Sonden, Rohren, Löffel u.a. 

^ : }ch befchränke mich blofsaufdie chi- 
rurgifchen Inftrumente, mit Ausfchlief- 
fung der Mafchinen, und der Inftru- > 
mente welche in der Entbindungikunft 
gebraucht werden. Diefe glaube ich 
am zwekmäffigften in zwei Klaffen zu 

theilen, wovon die - # j 

■ 

' L die allgemeinen Inflrumente, welche 
zu vetfchiedenen Operationen, und zu 
mehreren Entzweken gebraucht wer- 
den, enthält z. B. die Biftouris, Lancet- 
teu, Sonden, oder mit Hippoer at es zu 
reden , die Inßrumenta dorne flica eines 
Wundarztes, 

* IL 
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II. die befondern Inßrumente, ^reiche zu 
einzelnen chirurgifchen Operationen b*- 
fonders angewendet werden ; z. B- Tre- 
paninltrumente, u. dergl/ ohne darauf 
Rükficht zu nehmen , ob fie fchneidend, 
öder ftechend find, oder durch den Druk 
wirken. Allein wie es mit allen prak* 
tifchen Einteilungen' geht, fo ift es 
auch hier. Es ift nicht möglich, fo 
ganz genau abzutheilen. Man gebraucht 
bey manchen Operationen mehrere, und 
ganz verfchiedenartige Inftrumente. Zu- 
weilen haben fi'ch Wundärzte an ge- 
wifTe Inftrumente fo gewöhnt, dafs 
lie diefe allenthalben anbringen, 
zwifchen habe ich fo viel, als es nur 
immer möglich war, die Gränzlinie zu 
ziehen, und die Inftrumente in eint 
brauchbares wiflenfchaftliches Syftem 
zu bringen gefacht. Bei der Anzeige 
der Abbildungen und Befchreibungen 
der Inftrumente, habe ich gewöhnlich 
die Sammlungen vorgezogen . wo man 
mit der leichterten Mühe mehrere In<? 
ftrumenfe zufammen findet, dabei aber 
auch überall die Abänderungen und 
Verbefferungen allgeführt, welche das 
Inftrument etwa durch den Kuhftfleifs 
fremder Inftrument Macher, oder unter 
der Hand des Zeichners erfahren hatte, 

' A 5 Die 
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Die Beftiromung des wahren Erfin- 
ders verurfachte bei* manchem lnftru- 
ment grofse Schwierigkeiten. Es ift 
abfolut unmöglich» ohne Ausnahme bei 
jedem lnftrument den Erfinder anzuge- 
ben. Wenn auch gleich nur wenige 
Schriftfteller der Wundarzneywifien- 
fchaft die Sprache Hitdans führen *) 
fo verfahren doch viele in 4er An- 
gabe der Erfindungen und der Inftru- 
mente fo wenig forgfäitig, dafs es nur 
auf den gutmüthigen Lefer ankommt, wie 
viel er ihrem Erfindungsgeifte Weyrauch 
ftreuen will. Selbft in Sammlungen wo 
man die meifte Befriedigung erwarten 
follte, trift man gerade die wenigfte**)* 
Sollte mir hie und da ein lnftrument 
entgangen feyn , welches bey der auf- 
ferordentlich großen Menge faft nicht 
anders zu erwarten ift , fo hoffe ich 
desfalls Entfchuldigung zu erhalten. 

Göttingen im Jenner 1796. 

*)" Infirumenta fere omnia vel a me fünf in- 
vtnta vel aliquo falitm modo emendata. 

**) Z. B. Das Inftrumentar. chirurg, Vicn- 
ncnfe. 
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Von 

. dem Aufbewahren und Conferviren 

der 

chirurgifchen Iriftrumente. 



D' e meilten chirurgifchen Inftrutnente ' wer- 
den von Eifcn oder Stahl verfertigt. Alle 
fchneidenden, ftecheuden, bohrenden und fägcu- 
Jen Inftrunientc Können von keinem andern 
Metall gemacht werden. Keines fchikt lieh auch 
fo gut dazu, weil der nöthige Grad von Fein- 
heit uud Schärfe, mit Stärke und Dauer- 
haftigkeit verbunden, in diefeut Metall erhal- 
ten werden kann. 



■ • « 



Die Inftrumente von Stahl haben dafs Un- 
angenehme , dafs fie leicht von Roft angegrif- 
fen werden. 

Diet 



■ 
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Dies ift eine Art vön Decompbfi ton, wogegen 
bis jezt noch kein hinlänglich bewährtes Mittel 
entdekt worden« \ 

VerfchieJene Inftrumentenmacher rühmen 
(ich zwar, dafs fie geheime Mittel befizen, 
wodurch die Itiftrumente länger confervirt wer- 
den. Manche von diefen beftehen in ei- 

nein Firnifs, allein dadurch werden die In- 
ftruniente zugleich unbrauchbar, die Schneide 
wird zu' dik , auch in den Charniern , Federn 
und Biegungen kann man den Firnifs nicht 
wohl einbringen, ohne dafs die Beweglichkeit 
der Inürumente leidet. 

% t * k *- . p 1 . . • f 

I 

Die Hauptfache des Rottes ift die Luft. 
Salzichte, faure und fcharfc Subftanzen greiffen 
den Stahl allein nicht an; die Luft mufs noch 
hinzukommen. Wenn man Stahl mit Salzwaf. 
fer oder Eflig reibt, und dann in einer wohl- 
verfchlofsenen Bouteillc aufbewahret, fo trok- 
nen die Feuchtigkeiten, uud der Stahl wird 
nicht angegriffen, hingegen blofTes Wafler wenn 
die Luft mitwirkt, ift ein fehr kräftiges de- 
compouirendes Mittel* 



Dies wird durch Verfuche noch mehr be» 
ftätigt. Wenn man ein Stük Stahl in Waffer 
legt, fo wird es fchwarz, aber nach einem 
Moaath ift noch keine Spur von Roß merklich* 

Hier- 
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Hieraus kann man nuu den Schlufs ma. 
chen, dafs et hauptfächlich darauf- ankomme, 
wenn man Stahl vor dem Rott verwahren will, 
die Poren djefcs Metalls fo viel als möglich zu 
verfchlieflen , damit die Luft nicht , hinein 

dringen kann* . 

. . . ■ .' ■ 

■»-••* •? i . 

Diefes feheint auch die Veranlagung ge wer- 
fen zu feyn, dafs man die Inftrumentc mit 
Fetten, z. B, j Hammelfett, HühncrfeU, odec 
mit Talg und Oel heftreicht. Alle Fette 
aber find fehr nachtheilig, weil de eine 
Fettfäure enthalten« So lange He frifch 
find, ift die Säure mehr verdeckt, hingegen 
wenn fie alt werden , wird diefe fcharf und 
ranzicht, das Fett wird wirklich kauftifch, 
und befördert den Roft nur noch mehr, wenn 
man das Inftrument nicht oft gebraucht* 

* 

4 

Die Oele, und vorzüglich das (eine Baumöl, 
fchiken fich noch am betten. Das Oel greift ' 
Kupfer und Blei fehr leicht (an, allein das EU 
fen nicht fo gefchwind. Es kommt nur dar- 
auf an , dafs man die Säure des Oels iuöglichft 
zerftört. Unter deö Neuem hat Perret (l'art 
du Coutelier T* i). über diefe Materie Ver. 
fuche angeftellt, und gefunden dafs dies am 
bellen durch Blei gefchieht. Unter den Ael- 
ttru machte Homberg ( in d. Mem, de Tacad. 

royalc 



royale des Sciences A. 1699.)* e ' nc Salbe he- 
kaunt. Beide Mittel verdienen hier eine Stelle, 
weil ße unter allen die vorzüglichften und be- , 
währteften find» 

< 

. . .. • t 1 t » t 

Perrets Bleiöl. , 

Man giefst ein halbes Pfund reines be- 
ftes Baumöl in ein porccllancnes Gefifs; 
läfst dann drei Unzen Blei fchmelzen, und 
fchiittef es gcfchmolzen in das Oel: 
wenn es kalt geworden, giefst man das 
Oel in eine Bouteille worin vorher zwei 
Unzen Zinnober gefchüttet worden, ver* 
wahrt es wohl , und läfst es zum Ge- 
brauch flehen. Perret nennt diefes Oel 
* l'Huilc plombee* 



r. * 



Man kann diefes Oel auf eine doppelte 
Art gebrauchen. Entweder man tunkt feines, 
troknes Leinen darin, und reibt dann das In. 
ftrumente damit, — dadurch geht zu viel Oel 
verlohren: Oder man läfst erft das Inftrument 

I » s> 

mit einem feinen troknen Tuch abreiben , und 
beftreicht es denn mit einer Feder, welche in 
das Oel getunkt worden. Es ift gar nicht 
erforderlich , dafs man das Oel dik aufßreicht, 
es mus nur allenthalben angebracht werden, 
fo dafs alle Poren bedekt find. Auch da wo 







i 





len- 
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lenfalli die Inftrumente gebrauchen , ohne fie 

vorher abzutroknen, und fie werden felbft auf 

langen Secreifcn vor dem Roft Verwahrt. 

Wenn man damit operirt hat, uud fic find 

wieder gereinigt nnd abgetröknet, verwahrt 

man fie aufs neue damit. . < 

♦ 

Bei diefem Mittel ift jedoch die Vorficht 
nöthig , dafs man das Oel nicht zu lange auf 
die Inftrumente läfst. Das Blei ze,rftört zwar 
die Säure des Ods, allein niejit vollkommen. 
Esiftrathfam, dafs man alle c, 6, 7Monathe die 
Inftrumente mit einem warmen Tuch von dem 
erften Od reinigt, denn eine neue Lage 
aufträgt, und dies alle 6, 7 Monathe wieder- 
holt» Bei diefer Vorficht können die Inftru- 
mente Jahrhunderte dauren, ohne dafs fie ver- 
derben. 

• ■ • 

Hombergs Salbe. 

Man nimmt achj. Pfund Schweine- 
fchwarte, zieht die Haut davon ab, und 
fchneidet alles fleifchichtc weg, zerfchnci- 
det fie denn in kleine Stükc, und läfst 
fie in einem neuen glafurten Topf mit 
drei oder vier Löffel voll Wafler zer- 
fchmelzeu. Das Fett wird darauf durch 
Leinen durchgegoflen , wieder in den 
Topf gegeben, und auf gelindes Feuer 
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gefezt. Darauf giebt man vier Unzen zer- 
ftoflenen Kampher zu , und läfst das 
Gemifch langfam kochen , bis der Kara- 
pher zcrfchmolzen ift. Dann wird ei 
vom Feuer genommen, und man mifcht 
noch ganz warm fo viel Reifsbiei zu aU 
erforderlich ift , dafs* es eine Eifcnfarbe 

(Couleur de fer) bekommt. 

... ' • • 

Man gebraucht diefe Salbe ftatt des 

Oels oder FirnifTes« Sie mufs warm auf- 

getragen, und wenn fie erkaltet ift, mit 

Leinen wohl abgetroknet werden» 

Aufler diefen Mitteln trägt es auch fehr zur 
Confervation der Inftrumente bei, wenn man 
fie nach jedesmaligen Gebrauch, und fo oft 
fich ; eine Spur von Rod zeigt, mit trokner 
Afchc abreibt« (Garangeot Traitc' des Inftru. 
mens T. II.). 

Die Afche welche vollkommen ausgeglüht 
ift, hat einen groffen Grad von Feinheit, und 
ift dabei fehr troken* Sie zieht alfo wahr- 
fchrinjtch die Feuchtigkeiten welche in die 
Poren des Inftruments eingedrungen find, leicht 
an« Sic ift auch fehr nüzlich, um die Poli- 
tur der Inftrumente zu erhalten. ' 

; • . 
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. - k Hat (ich au irgend eiucr Stelle Roß er* 
zeugt, fo mus man diefcn , To bald man ihn 
entdckt, abnehmen, Frifst er tiefer eiu> fo 
kann man ihn nicht anders wegbringen, all 
wenn man die Feile zu Hülfe nimmt, und 
diefe zerftöhrt fchön das Inftrument* Man 
nimmt am betten ein Stük weicht* Holz» u B. 
Weidenbolz und Schmirgclpulver , und nimmt 
damit den Rod ab. Denn, um die Politur 
wieder zu bekommen, reibt man das Jnftru- 
ment mit einem troknen feinen Tuch und Afche, 
und überzieht es mit dem Bleiöl. 

Wenn die Inftrumente gebraucht und blu. 
tig geworden, oder fonft verunreinigt lind , fo 
ift es be tfer , dafs man das Blut mit Brandt- 
wein oder Wciageift lofsweicht. Der Wein- 
geift fliefst leichter von dem Stahl ab, und 
die Feuchtigkeit haftet nicht fo fehr, als wenn 
die Inftrumente nach der gewöhnlichen Weife 
in warmes Waffer gelegt werden. 

~" — * ■ 4 

Wenn die Inftrumente von fchlechtcn 
Stahl gemacht find, roften fie noch viel lcich- 
*ter und gefchwinder. Die englifchen Inftru. 
mentmacher härten den Stahl zu den Inftru- 
menten nach dem Thermometer, und geben 
ihn dadurch genau den Grad der Temperatur, 
welche jeder Art von Inftrumentcn angemef- 

B - fen 



i8 

Ten ift» Die feinem Inftrumente haben einen 
wahren Silbergianz. 



v Die Schränke worin die Inftrumente auf- 
bewahrt werden , muffen in einem geheizten 
Zimmer ftehen; Nicht in Kammern , auch uicht 
in Kabinetten in der Wand. 



Die Inftrnmente muffen auf wollenes Tuch 
liegen. 



* .4 • 
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Erfle Abtheilung. 

Allgemeine Inftrumente. 



■ 



L Das Biftouri. 

Brambilla Jnßrumentar. chirurgicum. 
Vunnenfc, Tab. IV. VI. XXIX. 
Bell Syßcm der fVundarzn. B. II. 

Taf.4. 

Perret Vart du coutelier. T. II. PI. 84. 

DieBiftouris gehören unter die älte- 
ften Inftrumente. Es giebt davon fol- 
gende Arten: 

1. grade Biftouris. 

* 

a. vorn ganz fpiz. 

b. vorn lancettförmig. 

B 2 krurn- 



2. krumme Biftouris. 

a. fichelf örmig* 

b. ftärker gebogen wie ein S. 
halbmondförmige Biftouris. 

Brambilla Tab. FL Fig. 7. 

c an der Spize etwas gebogen. x 



3. Biftouris mit einer rundenSchneide. 



4. Biftouris welche auf dem Rüken 
fchneidend find, 

5. Knopfbiftouris. ' 

a. mit einem langlichten Knopf 

b. mehr rund oder kolbicht* 

- 

■ 

6# Das Biftouri a Reflbrt. 

Petii Tratte des maladies chirurg. T 9 I. 
PI. 2. Fig. 4. \ 

7. Das Biftouri double a Reflbrt 

Petit T. I. PL s 7 . Fig. 3. 

8. Biftouris mit einer doppelten 
Schneide. vDie Klinge wird mit 
einer befondern Scheide bedekt 



9. Das 
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5. Das Biftouri in einem Ring.; 

Sculteti Armamntar. chirurg. T. XIII. 
1 Fig. a. 

» 

Die Übrigen Arten von Biftouris 
z. B. das Biftouri gaftrique von Mo- 
rand, Potts Fiftelbiftouri , Beils 
Biftouri zur Operation der Phimofis, 
das Biftouri cach6 u. m. kommen wei- 
ter unten vor. 



Man probiert die Güte der Biftou- 
ris, To wie aller fchneidenden Inftru- 
mente, am beften an der Epidermis 
der Haut. Sie müffen leicht und e- 
gal die Epidermis durchfchneidem Die 
Haut darf aber nicht feucht feyn. 

• - • * 



II, Das Scalpell. 

Stv.lt et Armamntar» Tab. XIII. Ftg. 
1.7. 

■ 

Ptrret T. IL P. 8t. 



' 1 



B 3 * In 
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In diefe Rubrik gehören blofs. 

• r ■ 

i. Das gewöhnliche Scalpell. 



2. Das Bruftmeffer, oder Knochen- 
, fcalpetl. Die gröfste Art von 

0 m 

Scalpells* \ 

Fif eher. Anweifun% zur Zerglitdtrungs 

. kunfl Taf. 

• ••• -* *^ . i 



3. Das Myrthenblattförmige Seal« 

Brambilla Inflrument. Tab. LXIH. 
Fig. J. 



Die befondern Arten von Scalpells, 
z. B. das Herniotom, u. a. kommen un- 
ter den befondern Inftrumenten vor. 



.» \ 



« • 



III. Die 



t 
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III. Die Lancette. 

j 

Pftit mite des Malad. v chir. PI. XLV. 
> LXIII* «, 
H Brambilta Inflr. Tab. IL 

(jaranetot Traiii des In ffr. Tom.J. 

Per r et T.I. PL 7<?.'7S. 



' - 



Die vorzuglichften Arten find: 

1. Die Incifionslancette, die Lan- 
zette zum Äbicefs. 

/ • • > , r, » . t . • 

x * » % . . : • n i • 

2. Die Aderlafslancette. (Man vergl. 
die Aderlafsinftrumente ) 



Die verborgenen Lancetten , das 
Pharingotora , das Kiotom u. a. ge- 
hören weiter unten. 

» - 1 . 

B 4 IV. Die 



I 

I 



2 4 • 

IV. Die Schere. ; 

Percy Memoire für les cifeaux a in- 

*\ 

cißon Paris ij8s* 



Wir haben vier Hauptarten von 

Scheren: 



A. die grade Schere. 
i. Die ältefte Schere. 

■Albutaß* Off. Ub. III. 



Ii 



i. Rolands Schere. 

Roland Chirurg. Lib. IV. Scultet. 

Jppend. Tab. II Fig. ij. 14.. i 5 . 

> *» 

* ■ 

3. Die gewöhnliche grade Schere. 
Die befte Proportion ift, wenn 

. die Länge der Schere 6 Zolle 
7 Lioien beträgt, für die Schneide 
und \ für den Stiel gerechnet. 
Man gebraucht fie von verichie- 
,dener Größe und Feinheit. 

t 

4. Die 
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4- Die ganz feine lancettförmige 
Schere. i ^ 

'5. Die Schere a Reffort. Zum 
1,; Ausfcfrneiden der Hahre ia der 
< ' N&fe f > • ; 

;> r> ■'• f : ••■ ■ . • -1 ■ 1*. 

v «5- Die Nagelfchefe. 

Heißer Chir. Tab.XXXH. Fig, ta. 13. 

Die Scheieq zur Operation der 
Hafenfcharte , des Zapfens u. a. kom* 
men bey jenen Inflxumenten vor. 1 

1 

B. die krumme Schere. 

Diefe find ebenfalls fehr verfchieden. 

1. Die gewöhnliche krumme Schere, 
Die Krümmung läuft unmerklich 
vom Gewinde bis zu den Spizen. 

Bell Sifß $ d. JVundarzn. III, Th.) Ta f. 9 . 
Fig. 110. m, 

* » # 

a. Die halb krumme Schere von 
Petit T. I. PL 60. Seite. Fig. a. 

■ 

, . B 5 4. Die 



,■> mm 



3. Die Schere wie ein S. tr'O 

Brambillä Tab. FI. Fig. »2. 

Bell Sufl. HL Th. Taf. 9. Fig. III. 

-11, * * • »% *\ » * i 

\ • • • 

Levrets Schere den Waflerjcopf 
zu öfnen, (in f. Wahrnehmungen II, B.) 
Daviels Augenfcheren u. a. find von 
der Art. - - ; . - v 

4. Die krummen Knochenfeheren, 

• i „ • \ - * * •* '\ 

« 

« • 
C. Die eebogene Schere (ä lame coud6). . 

Sie macht einen Winkel in der 
Gegend des Gewindes. Zu (liefen ge- 
hören : . .. 

j. Die englifche Schere, die Fiftel- 
i fchere. 

Sharp treatife on the Operat* of Sürgery 

«. 

Tab. 2. Fig. 6. 

Der Schnepfenfchnabel. 

Brambillä Tab* F. F/g, il. 

* t 
• # - * ■ • 

. . 3. Der 



1 r 1 
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3. Der Kranicbfchnabel. . 



• » 



Brambilla Tab. V. Fig, 5. . 



Die Augen fcheren von Rieht er u.a. 



» 



D. die Hohlfchere.'"' ; :; N 



m 






P 



* # ^ • • * I 



1. Cowpers Schere, utn fchwam^ 
michte Auswüchfe in Gefchwü- « 
ren wegzufchneiden. ... •* 

AiMft. f/n^ r. ras; * F/g. 

2. Die englifche Schere' zur Tren- 
nung der Nabelfchnur. 

Sa v i g n y t ßaialogue of Inflrumentsp. 12* 

Man macht gewöhnlich die Probe, 

«. • • • 

um die Güte der Schere zu erfahren, 
dafs man Papier in Waffer tunkt, und 
es nafs durchfehneidet, gefchieht es 
leicht und egal, fo ift die Schere gut. 
Oder man probirt fie auch an Zindel- , 
taft, diefer ift fehr fchwer durchzu- 

ichneiden. 

> ' V. Die 



1 

I 



28 



V. Die Sonden. 

V 

Teißer Mem. ßtr Us flyltts ou Son- 
, des folides et für les Sotides canele/r 
Paris 1784. 

Perrtt T. I. PI. &6. 1 . ■ 

Alle Arten von Sonden kann man 
in zwei Klaffen theilen. 

\ ■ »1 ♦ • • * 

1. In die gewöhnlich 
Sonden. 



T 




3 


■ 


jü 





m 


7 





den, Hohlfonden. 

■ 

A* Die gewöhnlichen runden Sondin. 

1. Die Sonden von Silber, Stahl, 
Schildpatt,, Fifchbein , Leder, 
Wachs, Refina elaftica. 

« 

i 

* 

2. Die Sonde a Panaris. 

P irr ei PL g6. Fig. 29. 

1 

% - • 

3. Die 
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3» Die Schraubenfonden, oder zu* 
fammengefchraubte Sobden zur 
Unterfuchung tiefer Wunden. 

Brambilla Tab, I. Fig* 23. 

4- Das Stilet. 

Pttit Traxti T. I. PL XIV. Fig. ff. 
PI. XLir. Fi$. x 3. S. 6. 7. 

: 5. Die Sonden von Piket, zu 
WQrzburg. 

» • «# 

,B. die Hohlfonden. 

1. Die gewöhnliche gefurchte Sonde* 
Sie ift gemeiniglich 5 - 6 Zolle 
. lang. 

Die Catheterformigen Sonden, die 
Bruftfonden, die Flügelfonden , die 
Anellfchen Sonden u. a. find unter 
den befondern Inftrumenten ange- 
geben. 

» 

* • * 

✓ 

VI. Die 



3° 

VI. Die Pincette. 

* 

■ 

• • • 

Die Pincetten werden überhaupt 
uttterfchieden. 

« 

A. in die anatomifehen oder elaßifehen 
Pincetten. 

. / • ... . 

Dahin gehöreu: ... 

1. Die gewöhnliche elaftifche Pin* 
cette. 



ä. Die antiqoe Pincette , mit einem 
platten Stiel zum Pflafterftrei- 
chen. 



Scultet.Tab. IV. Fig. /. 

( ■ 



3. Die Pincette mit einem Myrthen- 
' - blatt. 

Perret PI. Fig. 5. 

4, Die englifche Pincette, mit einem 

Schieben. /j 

Ehrlich chirurg. Beobachtung. 1. Band 
Tab. II. Fig. 8» 

B. Die 



/ 
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B. Die chirurgifchen Pincettcn. 

> ,\ 

Darunter find begriffen: 
i. Die Pincette mit der Feder. 

Perret PK 84- 4* 

• / t> ^ r 

Die gewöhnt chir. Pincetten. 

Bell Stf. Th. V. Tab.?. Fig. 6. 



VII. Der Spatel. - 

* . t , ■ 1 t 

*' I ' 

Es giebt zwd Arten von Spatel ♦ 
A. Der Mundfpatet. 

m 

(Man vergleiche die Inftrumente zu 
den Operat. am Munde.) 



B, Der Pflaflerfpattl. 
, 1. Der gemeine Pflafterfpatel. 

Brambill a Tab. I. Fig. 14. 



Eine Varietät davon hat Gar an 
gtot T. I. p. 43. 



2. Der 



1 , * 

a. Der Salbenfpatel. 

Heißer Tab. I. \ v 

> . . . ' . r 

3. Das Myrthenblatt. ~ 

Brambilla Tab. I, 

Varietäten davon find das 'Myr- 
thenblatt mit dem Meningophylax, . 
mit einem Stiel wie ein Löffel, oder 

mit einer Pincette. 

» • / 1 

4. Das doppelte Myrthenblatt. 

Petit T.I. PI. a. Fig. 3» ' • 

VIII. Die Charpie Schraube. 
Brambilla Tab. I. Fig. zo. 

r 

... ff. • . 

IX. Ein Löffel um Pulver in Ge- 
fchwüre zu ftreuen. \ 

Brambilla Tab. L Fig. u* ' 

X. Dafs Rafiermefler. ^ < , 
Petit T.III. M sp. ; Fig. 2. 
Heißer Tab. /♦«.:* 

«. - 

_____ 

Zweite 

» * 

■ » 
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Zweite Abtheilung.' 

... 

Befondere Inftrumente. ' 



L Von den lnftrumenten zur 
v Trepanation. 

» * 

A. InßrumenU um den Schädel zu 
durchbohren. 

i) Der Trepan, der Kronentrepan, 

. • • •« ' - ' 
s . a. Der Trepan in den älteltea 

Zeiten. / 

Albucafis f. 196. • 



b. Die Terebra cum Habena. 

Andr. a Cruce f. ^r. 42. 

c. Der Trepan mit einem Ring. 
(Modioli abaptifti. Inftrumenta 
fecuritatis). 

And f. a Crüci pag. 46. 

' t ^ C d. Der 



, 34 

i 

d. Der Trepan mit Flügel. 

N Andr. a Cruce. p. 46. 47. 

e. Mit vielen Flügeln, wie eine 
Mifpel; Modioli mefpilati. 

Ebenda ( > 

f. Der Trepan mit dem Schrau- 
berigang. ? 

g. Trepane wie eine Feile. (Mo- 
dioli limati) wie ein Dreiek, Ga- • 
belformig. 

Andr. a Cruce pag, 47. 

h. Der Trepan mit konifcher 
Krone. ♦ 

Scultet Appen*. IV. Fig. f. 

L Ein kleiner Trepan für Feld- 
und Scbifschirurgen. 

. Scultet Appen*. Tab. IV. Fig. /. 

V m • . | ■ 

k. Der Trepan mit cylindrifcher, 
Krone. 

Bell Stf. III. Th. Taf. i. ■ 

L Dou- 

■ • 

I 
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1. Douglafs Trepaji. 

Edinb.med, EJJays VoUV. Tab. 4. Fig. 6. 

m. Perrets Trepan (Trepan ä 
Manivelle). 

, J'aH Coutclitr PI. 136. Fig. i. 

* \ * V 
\ 

n. Klindworthr Trepan. 

Fr ixt Annalen i. B. S, 376. ^. * 

3. Die Trephine, der Handtrepan. 

Andr. a Cruce pag. Vidut Vidius 

.„.opp. T. ///. pag. 98. haben fchon Ab- 
bildungen. Fabriciusab Aquapendente 
gebrauchte ße vorzugsweife. Man nannte 
ße daher 'zuerß TrepanumAquapendentis. 



7 



s b. Die neue englifche Trephins. 

Bell Syft. Th. IIL Taf. 1. Fig. 6. 8. 



3. Der Perforativtrepan, Spiztrepan. 

B eil am angtf. 0. Taf. I. Fig. j.. 

1 

Brambilla Tab. IX. Fig. 10. Heißer 
Tab. XV. 



Ca 4. Der 



4. Der Exfoliativtrepan. 

Brambilla Tab. IX. ^ Fig. 9. Heiftir 
amangef.O. 



5. Der Trepanfchlüflel. 

Brambilla Tab. IX. Fig. 4. Heißer 
Tab XV. . 

6. Ctiefeldens Zange zum Lols- 
fchrauben der Pyramide. 

le Dran Tab. II. * • • • 

— * 

7. Eine Bürde zum Reinigen der 
Trepankrone. 

Petit T. I. PL 4. Fig6. ? 



Ä Inßrumente, um das trepanirte 

Knochenßück herauszunehmen* 



1. Der Tirefond. ' * 9 

Brambilla , 7U. /X j. 

* , * 

a. Ein kleiner Tirefond. 

Pallas Chirurg. Fig. 24* " - 

- J a. Der 



Digitized by 



/b. Der Tirefond mit dem Elevato- 
rium und Perforativ vereinigt. 
( Terebra jtriformis Hildani ).- 

Heißer Chirurg. Tab. Vj^ Fig.^p 



2. Die Zange. 

Jndr. a Cruce pag jo. 55. 

• « 

b. Chefeldens Zange. , " 

Sharp Tab. 9. 

• . * » • ■ * 

c* Savignys Zange. Sie ift Pin- 
cettenartig. 

• Catalogue ef Inßruments 

Eine Zange um die Knochen- 
fplitter abzufchneiden. (Der Papa- 
geyp Schnabel*) 

S tült et Tab. XII. Fig. 1. 

4. Das Lenticulair - Meffer. 

Br ambilla Tab. IX. Fig. ij. 

N 

C 3 ' d. Pf- 



d. Petiti Lenticulair. ' 

t 

» 

Peil t T I. PI. 6. Fig. r. 

Bell Syfl. VI. Th. Taf. i. Fig. w. 

• 4 

e. Das Lenticulair wie ein Fin- 
gerhut. 1 

Plattier Chirurg. Tab. IV. 

B r ambilla Tab. IX. Fig. 14. 15. 

j. Die Radireifen. 

Scultet Tab. VI. Fig. 3. 4. 5. 6. 
j4ppend. Tab II 

Petit T. L PL 6. Fig. 2 4. 5. 61 
Bell Th.UI. Taf. I. Fig. u. 

■ 

6. Eine Säge, Sera verfatilis.- 

Scultet Tab. 17. Fig. 1. 2. 
, Petit T. I. PL 13. * 
Heißer Tab. v. Fig. 9* 

C Jnßrumente für die harte Hirnhaut* 

1. Ein Mefler um die Hirnhaut ein- 
zufchneiden. 

Br ambilla Tab. p. Fig. 20. 

* a. Der 
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2. Der Menyngopbylax. > . 

a. Der Menyngopbylax des Cel- 
fus und der Alten. 

An clr. a Cruce f*%j. . */y / 

b. Der gewöhnliche Menyngo- 
phylax. ' , 

GarengeofT. I. \ 
Brambilla Tab. IX. Fig. 12. • 



3. Ein Spatel um die harte 
haut abzufondern. 

Brathbilla Tab. LXIII. Fig. 1. 



4. Ein Löffel um das Extravafat 
wegzunehmen (Curette). 

Pjiit Tab. I. PL 4* Fig. 5. 

D. faßrumente um Eindrüke am Schä- 
de/ aufzuheben* \ 

1. Der Bohrer. > 

Albucafis fag % 196^ 



\ 



C 4 a. Der 



a. Der Zweifufs oder Dreifufs, 
Das ältefte Initrument. 

Andr. a Cruce. pag< j/. 

b. Iii td an us Elevatorium. Be- 
' lieht aus einem Bohrer mit ei- 
nem Hebebaum* 

Heißer Tab. FIL pag. 14. 

c. Das Schraubenartige Eleva- 
torium. , 

Brambilla Tab. VII. Big. tu ' '* 

/ 

% 

* « 

Die Hebeifen. 

j. Das einfache Elevatorium, der 
Hebel. ^ ' 

Brambilla Tab, VII. Fig. 9 . 14. 

c 

b. Das doppelte Elevatorium. , 

Peiii T.I. PL st.. Fig. t. 

• • - . , -» 

c. Das hakenförmige EleYato- v 
rium. - ' 

Peiit T. III. PL ?. Fig. i. st. 3. 

d. Par- 

■ 

* 

* . » 

Digitized by Googl 



d. Paraeus Elevatorium. 

Opp. L> 9. Cap, 5. 

Sc ult et Tab. III. Fig. 4. 



< « 



ä. Petit r Elevatorium, der He- 
bei mit einer Unterlage ; Eleva- 
toire ä Chevalef. 
Petit T. til. PL p. 

Mem. de lacad. rou, de Chirurgie 
T.z. 

\ > . • 

X 1 

b. Louis Elevatorium. 

Mem* de Vacad. de Chirurgie. T. II* 

v 

3* Douglafs Elevatorium. Aus 
dem Bohrer und Hebel zu- 
fommenvereinigt. 

Edinh. Ejfays Vol. 5, Tab. V. Fig. r. 

4. Richters Dreifuß. 

Anfangsgr, d. Wundarzn. II.B. Taf. %. 

C 5 . e. Das 



'•I 



4$ 

5. Das englifche Eleyatorium. 
Ift das Elevator, von Louis 
etwas verändert,, ; 

Savigny Catalogue of Inftrumentt. 

< 

» 

6. - Der 1 Grif der Trephine als 

Hebeifen. 

■ 

Per r et PI, ijs. Fig. 26. 



II. Von den Augeninftrumenten. 



I. Die Staarinftrumente. 



A. Die Staarnadetn. y 

x. Die runde Staarnadel, die ita- 
liänifche Nadel, von Celfus 
und Hilmer. 

Heißer Tab. XVIh Fig. i. 
Richter Anfangs gr. HL B. Taf. i. 

Fig. 4. ' 

- 

b. le 
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b. le Catt Nadel.', ' 

Journal de Slovan* A. 1756. 

» ' 

, c. v. Mohrenheims Staarna- 
del. 

a. Die Troikarförmige Nadel. 
3. Die platte Staarnadel von Fit* 

Henckel von den Operat f i. Samml . 

«• T mV l H . Im 

b. Petits Nadel. s 

Hencktl i> Samml. Fig. p. - 

3. S5f. Tt/f / Läncettförrtige Nadel. 

Traiie\d$s'maladiU des Teux. pag. 

5. Die meiffelförmige Nadel von 
Che fei den. 

Sharp ?. t 7 2. Tab. w. Fig.A. 

*■ , 1 

<5. Salmafius Nadel , mit der Rinne 

Nuek uni r Solingen Opp. 
Htiß*r Tab. XVII. Fig. 7 . 8. 

t>. PaU 



b. Pallucci doppelte Staar- 
nadel . 

Rtfchrdbung cinei tuutm hßrummU 
' mit Jbhild. 

# 

n. JVoolhout pincettenförmfge 
Nadel. .. r T 0 

Htifler TA. XVII. F\g. 9. »<>. n. 

8. Brifftaut Nadel. Die Spize 
ift platt und hohl. " 

Trmti dt la ealaraSe T, f. Fig. a. 
Rithit fr Anfangtgr. Itt. B. Taf. I. 

■ ■ • 

9. Pottt Nadel. Die Spize ift 
flach, an beiden Seiten fchnei- 

, dend. und ein wenig gewölbt, 
, hinten ift fie rund. 

Veber den Staat in f. Sehrifl III. B. 

10. Be Iis Nadel Sie ift platt, 
Die Spize ift etwas gebogen. 

Syfttm* der Ifundarzn. tU. Th. 
Taf. HL Fig. 32* 30. 

r 

' s u, Ei- 
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io. EineStaarnadel für das rechte 
Auge. 

H e iß er Ta b. XVII. Fig. 17. , 

Mßtl Syfl.M. Th. Tab. III. Fig, 33 . 34 . 

B. Staarmeffer. 

1. Dav iels Meffer. Er gebrauchte 
ein fpizes myrthenblattf oran- 
ges Meffer zum Einfchnitt in die 
Cornea, und ein andres vorn 
ftumpfes und rundes Meffer zur 
Erweiterung des Schnitts. Er 

öfnete \ der Cornea. 

Mtm. dt Vacad. roy. de Chirurgie T, //, 
f. 337- 

Perret PI. CXVI. 

»- 

2.1* Faye Meffer. Ein Tanges fcbma- 
hs etwas gekrümmtes Scalpell. 

Htm. de Vacad, de Chir, T. II, f, $6p. 
Fig. k.l. 



}. Poyeti Staarmefler. Ein gra- 
des, langes, fchmales Mcffer 
an beiden Seiten bis auf die Mitte 
fchneidend. 

Mem. de Vacad. de Chir. T. Ui 57%- 

\. Tenon Mefler. Ift fchmäler 
als la Faye Staarmefler/ 

Perret PL 116. Fig. u. 

« • 

;. Berangers Staarmefler. Es ift 
vorn fpiz und wird dann breiter, 
beinahe wie ein Segment eines 
Halbzirkels. Auf der einen Seite 
ift es platt, und auf der an- 
dern erhaben. 

/ 

Richters Jbhandl. vom St aar Fig. C. 

b. Verbeflert von Rieh. Hat 
auf der flachen Seite eine 
dreiekte aber ltumpfe Erha- 
benheit. 

Pallas Chirurg, pag. 175* 

6. Sharp 
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6, Sharpt Mefler. Ift fehr fchmal* 
der. Rukeu ift ceyivex, und 
die Schneide concpv. 

Mem. de l'acad. de Chir. f. II. Tab. 21. 

7. Lob fl eins Staarmefler Es ift 
■ vorn fpiz, einige Linien breit 

zvreifchneidig , und läuft all- 
mälig breiter zu. / 

Henkel Sawl. i< SU Fig. 15; 

t 

"z.'Popi Staarmefler. . 

Henkel Samml. II. St.ftag. 6 7 . Fig. 
14.. 75. 

9. Siegwarts Staarmefler. Es 
ift Myrthenblattförmig, an bei- 
den Seiten etwas convex und 
fchneidend. 

Viff. de Catara&ae exiraftione in HaU ' 
leri Vi ff. Chir. T.II. p. 135. Wie 
Guerin versichert , foll Gar an» 
geot der eigentliche Erfinder feyn. 

1 o. Gut* 



10. Guerins Augenfchnepper. Be- 
, ftehl^ aus zwei Branchen, an 

der einen ift ein Stachel, wel- 
cher in die Cornea gefegt wird, 
und an der andern, ein fchnep- 
perartiges Mefler womit die Cor- , 
nea durchgefchlagen yiird. 

Traite des maladies des yeux:-::: 
. Henkel Samml. i. St. Fig. ip. ig. 
Bell Sufl. V. Th> Tafi w. Fig. /. ü. j. 

■ 

1 

b. Verbeflert von Ekholj. , . 

Bell anl angef. 0. Ftg. 4. > 

11. Warners Staarmefler. Kommt 
mit dem Sharpefxhen Mefler 
vollkommen überein, nur dafs es 
beinah? noch einmal fo Breit ift. - 

• Chan dl er Abh. vom Auge Taf. I. 
Fig. 1. ' 

» 

s 

II. Ta- 

/ 

> 
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12. Favier s Staarmefler. Faft 

> 

..; wie Bertngers Meffer, 
. Spize ift länger. 

P irret PI. 118. Fig-'p. idt 



I « *■ 



13. Wen zeit Staarmefler (Das 
Ceratotom). Es ift Lancettför- 
mig. An der breiteften Stelle 
betragt es 3 Linien. 

. Jbhandl. vom grauen Staar <p % 4^, 

4T 

»4; Hicht ers Staarmefler. Be- 
tragt an der breiteften' Stelle 
3 Linien, 

- t -Ahk* vom grauen Staar p. jj. Fig. B 



. »» » ' » ♦ • • »4t. • 



15, Paltucci Staarmefler. Ver- 
v einigt ein Staarmefler und eine 
Staarnadel. 

• • # * « % » 

* 1 

'■■'btfatytro notfi inflrtimenli pro cum 
t f .v t ;<fl(r<#«> Hettktt Samml. i. St. 

■ , Fi* 13. 14. . - 

D 16. Ca- 



16. Ca faamatas Staarmefler. Der 
. Rüken ift grade, die Schneide 

vorn fpiz, und wird in fchräger 
Dichtung allmälig breiter. 

Tafchinbuch f % Wundärzte v. ff, i^S3 

m> 5fr ftg> 5* " ■ ■ v 

• i 

t 

•-«*•.. * ' 

17. Pellten Staarmefler (Oph- 
thalmotome.) Der Rüken ift con- 
cav an der breiteften^ Stelle be- 

trägt das. MeiTer if Linien. 

Jbhatidl. vom Staar. 

v , B,u stf. m. n. nf. v. m g . 

\ r* 73- Taf. VI. Fig.Si. 

Iß. Bellt Staarmefler. Es ift vorn 

■ 

- an der Spize ztfeifchneidig, hin- 
ter wäits am obern Rande ftumpf. 

Syß. d. Wundarzt*. Ill. th t Taf. 

1 ' III Fig.35 x 

9 

• * - * * • . : * 

I 

1 9. Mü 1 1$ rt Staarmefler. Ein 
fchmales lancetförmiges Feder, 
meffor. 

( : ' 30. Sie- 
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rgerifts Staärnadeimeffer. 

Befchreibung eines Staarnadelmt^ere 

und Gegtnhalters Wien +763* 
Rieht er* Anfangs^ III. U. 

\ 

äi. Murfinnas Staarmeffer, die 
Spize ift kürzer* 

Till** Caialog. 

- - 

ä2. Sie bot ds Staarmeffer. Die 

Spize ift noch mehr Verkürzt 

* * » « • » 1 * t . 

23. Barths Staarmeffer* • 

Ehrlich* thir. Beobacht. j. Hai 

Tab. I. Fig.u 

*• * ■ , » * * f 

»4. Wathtns Staarmeffer. 

Savigny CatsUogue ofJnßrumenU. 

»5. Betts Staarmeffer. Die 
Spize nimmt triangelartig zu, 
die Spize ift zu lang und zu 

0 

iuegfam. v ( 

Fraktifche Bcobachh über den graut* 
Staar uvd Mit Krankheiten dir 
ffornhaui ijpu 



*6. Van 



»*Ö; Va n Wy Staarmefler Faft 
wie ein Aderläfsfchnepper. 

•* Nieuwe Manier vän CataraSt. oj 

_ 

Staarfnyding 

37. Santenllis Staarmefler. 

Richer che per facilifare il Cate- 
terifmo e la Eßrazione dclla Ca- 
ieratta Tab. 11^ 

28. Das Staarmefler für das rechte 
Auge. 

Bell III. TL To/. III- Fig. 36. 



C. ZT« Augtnhalter, zur Befeftigung 
des Augs. 

1. Berangers doppelter Haken, 

: P e r r e t PL ug. Fig. i. 3. 4. 

2. le Cats Pincette. Er fafste 
die Conjunäiva damit. 

3. Poph Zange. 

Henkel Samml. IL St. Fig. 17. 

4. Pamarts Spies (Ophthalmo 
ftat, Trefle^). 

Richter Anfangt gr. III. Th. Tab. 

IL Fig. n 
Bell III. Th. Taf. III. Fig. 37. 

5. Ca- 
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5. Cafaamatas Spies. Es ift 
N mehr gekrümmt 

Tafchenb. f. Jfunda. a. angcf. 0. y 



Rumpetts Fingerhut. 

Rick* er am angef. 0. 



Wüllenraths Ring. : / 

Murfinna med. chir. Btobacht, t. Samml. 



.1 



8. Demours Augenhalter. 



Journal dt Medec. T. (>3* % 
Richter Fig. j. 



9. Siegerißs Gegenjialter. 

i ? * 

, ' Befchreib. Htm Stflarnadclmeffers ufä 
Gegen/halten. 



io. Desgranges Gegenhalten 
• Eine kleine elfenbeinerne Krücke. 



- $4 

D. InßrumenU* um die Augenlieder 
ton einander zu halten. 



J. die Baken. 

i. Davieh doppelter Haken. 

F alias Tab. / # Fig. 



2. Der gewöhnliche Haken" 
' Stahl oder Silberblech. ■ 



3. P tili er s Haken von dop-* 
pelten Silberdraht. 

Abhandle vom Auge am angef. 0. 



1 

4. Caf aamaias doppelter Ha- 
, ken , für das obere upd un- 
tere Augeniied. 

Tafchenbuch f. Wundärzte a. angef % O. 

... i » ; « 

• -. » . t .. \ € \ t 

5. Belli Haken.,, ; , 5 

' Syfl. der Wundarzt** HL Th. Taf. a.' 
Fig. 91. Taf. 3. Fig. So. 



• r 



B. Der 
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B> Die Augenfpiegel. Spequluno oculL 

Fabr. ab AqüapendenU ifi der Erfinder* 
Opp. Chir. f. 112. Tab, j. 

4 

1. Petit? Augenfpiegel. ; 

Garengeot Tom. I. pag. 427.'- 
Petit T. /. PI. 17- Äf-' 

1 

t $ 

2. Eine Varietät davon. * 

Heuet mann von den Operai. II. Th 

• Taf. 7 .m e . 4 , 

.... 

• ► 

3. Sharps Augenfpiegel; der 
engiifche elaftifche Augenfpiegel. 

Henckel Samml. 1, St. Fig. nn. 

• ' . Sharp Tab. X Fig. B. 

« 

\ 

* • , * 

4. Der doppelte AugenfpiegaL 

Brambilla Tab. X. Fig. i. 

5. Heuermann s Augenfpiegel. 

« 

: V. d. Oftrat. U. Tn. Taf. 7. Fig. 6, 
Heifter Tab. JCVIL Fig. 15. 

• ■ ' D 4 6. Ein 
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6. Ein einfacher Augenfpiegel vpn 



Silberdrath. * 



Heuermann am angrj. O. Fig. ?. 

7. Müllers Augenfpiegel. 

Pell Syfl. IIl.Th. Taf.JI. Fig. 22. 

24. 2J. 



.... I - "a. ' ♦ * l 



.4 | | 



JE. Inßrumente zum Oefnen der Kap- 
fei der Linfe. \ 

/." , 1. Davitls platte Nadel. 

... ... 

/ 

5. Tenons Mefler (Lancette ä 
graia dorge.) 

Perret P. 116. &g. 

3. Pop es Spatel. 

Henkel Samml. U. St. Fig. /j. 



\ ... . « s 
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4. la Faye Cyftotofla. Eine platte 
verborgene StaarnadeL 

- Mem. de lacad.röy. de Chir, T. IL 
Tab* £i. Fig. i. ( 

Heuer mann v> d. Operat. IL Th. 
Taft 7. big. 12, 

Richters Anfangs g. HL H. Taf. 4. 

5, Siegwarts Nadel. , Sie ift 
platt , er öfnet damit die Kap* 
fei auf der Sonde, 

Amangef.O. 



6. Warne rs MelTer zum Oefnen 
der Kapfei. 



1 Chandl er am angef. O. 



7. Faviers Mefler. 

Perret PI. ug. Fig. 9. , 

8. Pe U ier s Cyüotom. 

Bell Stf. III. 77/.. Tif, 6. Fig.r7.7S. 

- 

D 5 9. Eine 



0 M 



* t 



• \ 
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9. Eine flache gekrümmte Sonde 
um die Kapfei au öfnem 

• N "* Bttl III. th; Taf. W. Fig. 47, 

* 

... 

• • * I, » • 

F. Die Augtnfcheren. ' 

1. Daviets Augcnfchere. Eine 
grofse 'gekrürote Schere. 



mm * ■ ' A 



2. Siegwarts Schere. Sie ift 
grade, der Griff' etwas gebogen. 



* 



■ 

3. T**ont Schere. Sie ift gebo- 
gen und fein. 

Pallas Chir. Fig. 7. 8. 



4. Warner x Schere. 

Chan dl er am angef. 0. 



5. Richters Scheren. Die eine 
ift fchräge, die andre mehr hori- 
zontal gebogen. 

Richters Anfangig. Taf. III. 



6. Gra- 



1 , 
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6. Grade feine Augenfcheren. 

Br ambilla Tab. XL Fig. p. 

7. Eine Schere ä Reflbrt, um in- 
nere Theile im Auge abzulöfen 

i 

B rambill a Tab. XI. Fi%. 3. 

I 

8. Louis Schere zur Exftirpa- 
tion des Augs. , 

.* ' 

G. Die Augenpincetten\ Augtnzangtn. 

• * ; 1 ' s* • , 

' ' 1 • • , » 1 <»v r% . • t •»» t 

1. Daviels Pincette, um die 
Kapfei der Linie herauszuzie- 
hen. '.. -'■ 

2. Berangers Pincette, Ein Va- 
let ä Patin. 

P er r e i PL hg. Fig. 1 2. 3. 4. 

3. Eihe Zange von Silber mit ver-* 

■ 

goldeten Spizen, um die ver- 
dunkelte Kapfei herauszuziehen. 

Pallas Taf. 3. Fig. 9. 

' 4. 77- 



4« Tenons Zange. 

Pallas Taf.j. Fi% iö. 



5. Albxnus Zange. < 

r: Malier Bi ff. chir. 71 tl. p. 62. 

Petit t;i. pi. , 5 . Fig. 4. • 



6. Betts Zange. " ■ 

'Syfi. d. Ifundarzn. III. Th. Taf. IV- 
Fig* 46. 

7. Eine Zange um die Augenlie- 
der an der hinein Seite um- 
zukehren. 

, Brambilla Tab. XII. Fhg. 6. 7. 
Petit T^L PI 15, Suite Fig. 1. 

8. Eine Zange um das obere Au- 
genlied herabzuziehen. 

, Brambilla Tab. XII. Fig. 22. 



1 • 



« • • • < 



9. Eine 



1 • 
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>Eitffc Zagge um die Augenlie- 
der ^aufzuheben. 

io; Eine Zange um Gewächfe an 
■ detf Augenliedern wegzuneh- 
men; 

Heuer wann Th. II. taf. 7. Fig. t. 



11. Hildaris Zange und Meffer* 

Opp. Cent. i. p. t 3 . - ■ 

12. Eine Zange um kleine fremde 
Körper oder Härchen wegzuneh- 
meh (die cosmetifctie* Zange). 

B ratnbill a Taf, 12; Fig. ig. 
Hildanüs Cextt.i. f'S'so. 

. , , 1 

V 

H. Prefjen für die Au^mVieder. 

j. Bartifch Augenprefle um 
Gefchwulfte der Augenlieder 
wegzunehmen. Er ift der Er. 
finder diefer Inftrumente. 



Htifltr Tab. XV. Fig. ig. , 
VrambiJU Tab. XII. ' '• ^ 

2. er- 



2. Verduyns verbefferte Augen- 
prefle. . u 

v Heißer am angef. O. Fig. 20. u. 2t* 

3. Rßu's Preffen. Er veränderte 
die Krümmung, das In- 
ftrument wurde zierlichen 

Heißer Fig. 22. . . 

* V 

4. 5f /// Prefle. 

. ' Sufl. HI. TK Taf. VI. Fig. Sa. 

• ' — r 

J. AugenlÖffel. \ V. " r " : '« 

u Davit Is Löffel (Curefte) um 
die Linie herauszunehmen. 

M$m* de Vacad. roy. de Chir. T. IL 

K 

Ein Löffel uiti den Augenball 
zu druken. 

3. Siegwarts Löffel. 

#ai/<r jBjjr QhiU T. //. f. ^5» 

■ 4- 

- -i 

1 
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+ Pelliert Löffel (Curettc). 

Stil Svfl.IU. Th. Taf. Fl, Fig. $5- 

\ 

K. Ftrmifctde In/lrumente, zu ver- 
fchieätntn Operationen <am Auge. 

I. Siegwart i Sonde. Sie ift fein 
.•./r « nd gerinnt. a 

r-. -. angff. 0* . , , 

a. Eine Sonde zum Ancyloble- 
pharon. Ift nichts weiter als 
eine feine Hohlfonde.; 

He ift er Tab. XVL Fig. 24: \ 

+* K * • . 

•. * ' . 

3. Ein fcbmales Mefler um Inci- 
fionen am Auge zu machen. 

Heifttr Tab. XV. Fig. 25. 

4. Cheftldens Mefler zur Syni- 
: cefis. ' ' '■ '• • ". .' . 

• • 

Sharp Tab. X. V 

i* ' " r . U ' 

■ ' .* • « 

» \ 
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5. Beils Mefifer um kleine Eitcr- 
gefchwulfte-am Auge, zu öf- 
nen. Es ift auf dem Rüken 

x rund und ftumpf. 

: Syß. III. Th. Taf.VL %. «. 

♦# • . . * \ . ' . 

i* - ■ .»!.»» • • • * I, * 

0 

6* Ten ort t Sefteur. Ein fchma- 
les concaves Mcfler um die 
Blutgefüfle der Conjunäiva. 

"* durchzuschneiden.^ ! • " 

Perret PI. 116. Fig. ig* 

7. 2?///xMefler zum Schröpfen der 
: Augenlieder. . . • 

: ' 'Syß. IL Th. Taf. 3. Fig. is. ' 

I 

8* Eine Nadel um die Blutgefäße 
der Conjunftiva aufzuheben 
und durchzufchneiden. „ Diefe 
Nadel ward auch gebraucht 
um bei dem Fell auf dem 

Auge 
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Auge und dem Staphylom einen 
Faden durchzuziehen. 

MihY % it f. Tab. III. Fig. 17. 
Salingtn Werkt Tab. III Fig. 32. 

-' s. 

9. Fabic. ab Aquapendenti Oph* 
thalmoxyftrura. Ift Trepanartig. 

r 

» 

' Opp. Tab. IV. 

iö. IV 0 olhoufe Ophthalmoxy* 
ftrum. Kleine Bürften aus den 
glumis der Kornähren. 

Heißer Tab. XVI. Fig. 4. 
Maut hart Di ff. de Ophthaltiuxyfl.' 

* ■ 

- 

< * 

Ii. Taylors Ophthalmoxyftrum. 
Ein feines Reibeifen. 

Heücrmannll. Th. Ta/.f.Fig.ij. 

* • 

u.Platners Ophthalmoxyßrum* 

, H t i fi $ r Tab. XVI. Fig. 5 . 

1 

> * 

t 

E 13. Ein 



13. Ein Scarificator der Augen- 
• lieder. ' ' 

Per r et PI. u$. Fig. ij. 

14. Ein Spatel um zurükgtblie- 
bene Stüke vom Schleimftaar 
wegzunehmen. 

Brasilia Tab. XI. Eig. t. 

15. Eine Nadel zum Brennen 

der Augenlieder, bey der tri- 

■ 

chiafis. . 

Heuermann II. Th. Taf.?,Fi%.2. 

• ■ > 

1 

— . 1 * \ . 

16. Ein Troikar für die Augen- 
wafferfucht. Ein gewöhnlicher 
kleiner Troikar. 

, Brambilla Tab. IV. Fig. 10. 

9 * 

17. Mau charts Troikar für das 
Eiterauge. 

Dijf. de Hyppopio. , , 

18. Kleine Haken, um Gewächfe, 
Sarcome und dergl. zu faf- 

. fen. 
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, fen. Es find blofs fubtile Ha- 

IflUll. 

Hei fler Tab. XV. Fig. 30. 
Heuer wann II. Th. Taf. 7. Fig. jo« 

• ■ 

19. Ein doppelter Haken. 

Hei fler Tab. XV. Fig. 31. c. c. 

20. Pettts Erigne double. Eitt 
^ feiner doppelter Haken. - 

T. I. Fl. 1?, Fig.j. t 

21. Betts Haken um die Linfe 
herauszuziehen, 

Sffl, HL Th. Taf. IV. Fig. 44. 

' r 

Z2. Platners Compreflbrium für 
das Staphyloma. . 

Chirurg, Taf. VI. Fig 13. 

. * » 

%%• Fa b r. ab Aquapendente Augen- 
wannen- ' • 

Ofp. Tab. III. 

1 - 

24. HU d ans Augenwannen. 

Sculttt Tab. VIII. Fig. to. 

E 4 35. Zo- 



a$. Louis Meffer zur Exftirpation 
des Augs. 

Mm. de l'acad. de Chir. T. V. 

« 

26. Ein krummes Meffer zur Ex- 
ftifpatioti 

Seih Syfl. III Tb. Taf. V. Fig. 6j. 

27. Hiortbergs Inftrument zum 
Eleftrifiren des Augs. .Eine 
meffingene Stange unten mit ei- 

1 

ner breiten Teile, welche auf den 
Augapfel gefezt wird. 

Schwtd. Abhandl. a? t B. 

28. P arkinfons Inftr. Eine glä- 
ferne Rohre, inwendig mit ei- 
nem Stiel welcher hin und her 
gefchoben werden kann, woran 

unten ein hölzerner Kolben be- 
feftigtift. 

ffautiHfrtin Befchreib. eines Infir. - 
zum guürißren de* Augs t. d. 
Saiww/. f. Wund*. IV. SU S. £14., 

J II. 
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L Von den lnftrumenten zur 
. • Thränenfiftel. 



A. Comprrßonsin/lrumente, 

/ I. Das Compreflbrhjm von Fa- 
hr ic. ab Aquapendente Er ift 
.Erfinder diefer Initrumente. 

0 P p . Tab. III. . ' . 
Scuttei Tab. g. Fig.u • 
Htifttr Ttb.XVi. Fig.z». 

* * • ■ « • • 

Taylors Corapreflbrium. ' ' 

Heuermamn IL Th. T<*f* p. Fig. 2. 

t. 

« # % 

b. Diefes Inftrument verbeflert 
und vereinfacht. 

ffeuermann IL Th. Taf. 
Big. 4- 

E 3 3, le 



3- le Cterc und Uylhorns 
Compreflbrium. 

Heuermann IL Th. Taf. Fig. j, 



1 • • 



4. Petits Compreflbrium. 

T. II. PI. z s. Fig. j. 4 . - 

Henkel Samml. II, St. Fig 4. 

5. Pallas Compreflbrium. 

* * 

Chirurg. Fig. 4. 

1 

6. Müllers Compreflbrium. 

Bell Syfl. III. Th. Taf. Fig. 49 . 



• » 



B. Inßrumente um den Thr'dnenfak ein- 
zufchneiden. 

■ 

* ** * 

1. Ein löflelförmiges Inftrument 

» 

um den Thränenfak zu befeftigen. 

Ga'rengeut des Inflr. T. II. f.n*. 



2. Ei- 
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2. Eine Lancette zum Einfchneidem 

Garengeoi TiILf**U 

* 

Plainer de fifluta lacrtjMäti Fig. 5. 

* 

* 

3. Pallas Biftouri. Es ift auf 
der erhabenen Seite fchneidend. 

Ckir. Fig. 5. . 

v 

I 

I 

4. Sharps Biftouri. Wie ein F«. 
dermeffer. 

T*b. //. Fig. C. p. i%6* 
Perret PL 121. Fig 9. 

5. Petits Biftouri. Es hat auf 
der Fläche eine Rinne, 

T. L PL 14. Fig, 4. 

Bramhilla Tab.XIIT.Fig. it. 17. 



x I 

\ . 



E 4 Cln 
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C. Inßrumente um das Thränenbein zu 

' durchbohren. . ' x 

* 

tPoolhoufe war der erfte, wel- 
cher das Thränenbein durchbohrte, und 
eine kleine Röhre einlegte. 

* t 

i. Ant. Petitt Sonde. Ift Mos 
eine Hohlfonde. 

i 

Mem* de Vacad. de Chir* T. II. p.iäu 

». Ein Uncettartiges Inftrument 
um das Thränepbein durchzu- 
ftoflen. 

Petit T. L B. ty. Fig. j. 



3. Ein Pfriemartiges Inftrument. 
von Patfyn. 

Heißer Tab. XVI. J% 24. 
Petit T, /. PL i 5 . Fig. 1. 



t>. Ein Direftor zu diefexn In- 

» 

ftrument, 

Petit Figt % A 

3* Lob- 



% 9 
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4. Lobfleins und Schützt Sonde 

Bell III. TK p- 37& 

5. Z)o«g/a/r Perforatorlum.' 

Editib. Efa^Fvl. F. Tab.j. Fig. f. 

» 1 

* 2 

1 

6. St. Tv$s doppelter Troikar. 

Tratte des' Malad^ des ytux* 

b. Mar e aus Troikar. Der ge« 
wöhnliche Troikar. 

Perrtt PL tu. Fig. n. . 

g. Chefeldtns Troikar. Ift an 
der Spize hakenförmig. % 

Sharf f. Jg6 Tab. 11. Fig. D. 
' Bell Hl TK Taf. 4. Fig. : 53, 

d. P e II ie rs Troikar. Er ift platt. 

Bill Sufi. Ul. Th. Taf, VI, Ftg 
86. 87- 88. 



e. Betts Troikar. Ift fein und 
rund, 

Syfl. Ul Th. Taf. F. \ , ■ 

Es f. Crw 



?4 

f. Cruikshankr Troikar. Ift 
elaftifch und platt 

l 

Savigny Catalogue of Inßruments. 

/ 

* • • > ( * a 

i 

7. /a Morien Zange. Ift vorn 

fpiz , mit gebogenen 
• clien* 



1. 



Heißer Tab. XVI. Fig. a 9 . 



• 1 

« *• 



J 

8. Ein Inftrument um ein Stük 
aus dem Thränenbein heraus- 

* 

zubohren. Eine Röhre mit einem 
fcharfen Rand. 

Bell III. Th. Fig. 45. 

4 - 

D. Inflrumente %um Cauterißren des 
Thränenbeins. 

m 

9 • 

1. Die Cautefir Inflrumente der 
Alten. 

AI buc aß s L. t , cap. ij. 

Fahrte, ab dquaptndente, Tab. V. 

1 

> 

a. Brenn- 



■ ♦ 



r 
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■ 

.2. Brenneifen mit einer conifchen 
Röhre. , • ' ' 

■ 

Garen geof T. I. fag.ii. Fig. 3. 
... heißer Tai. XVI. Fig. 21. 22. 
le Dran f. 4.4.9. Tab. 4. 



4 

\ 



E. Inßrumente un\ die Thräntnwegt 

zu öfnen. 



1. * Wo olhoufe Röhre von Gold um 
die Thränen wege offen zu halten. 

Heißer Tab. XVI. 

* ■ 

b. Petit 1 Röhren. 

Perret PL 12,1. Fig. 5, 6. y. g. 

9 

* ' 

c. Beils Röhren. 

, Syfl. III. Tk. Taf. V. Fig. 55 . 56. tf/. 

* * 

62. 6j. 

♦ 

4. AntU Inftrumente zur Etöf- 
nung der Thränenwege. Sie 
beftehen in einer feinen Sprüze 
und feinen Sonden. 

Bell III. TL Taf. V. Fig. 54. 

5. p+ 
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5. Petits Sonden. Es find ge- 
. rinnte Sonden vorn rund oder 
* mit einem Knopf. , Vermitteln 
derfelben bringt er einen klei- 
nen Bougie ein, um den Nafen- 
gang offen zö[ erhalten. 

ü'ji puxiv. Kg. 7 .g. p.w. 

6. Petitt Inftrument um den Na- 
fengang zu öfnen. 

T. I. PL V . Fig. 6. 

7. la Forets Inftrumente. Sie 
beftehen aus einer halbmond- 
förmig gekrümmten Sonde und 
Röhre. 

Mm. de Vacad.de Chirurgie T. II. Der 
Erfinder die/er Idee iß la Foret 

nicht, fondern B tan chu 

1 

» 1 • 

8- Mejans Inftrumente. Befte- 
hen aus ein« graden feinen 
Sonde mit einem Ohr und 
Faden. 

Mtm. de lacad. de Chir. Th IL PL i 4 . 

■ 

9. Ca- 
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" *Qk>*GBb*rLi * Inftrumente* Er 
: v ^ gebrauchte» die Sonde von Mt- 
»i j itn ,: ilatt des Fadens aber er- 
r^d . fand er i ) ein biegfames Röhr- 
cheir, und um die Sonde bef- 
fer herauszuziehen ä) die Pa- 

* 

Jßtten. ')nl xs^i'r, n 
.f., Mem. dtPacad.diChir. T.II. Pl.14. 

11. Schulze Zange um die Sonde 
i 1 herauszuziehen. - 

... V. th} Taf. IX, Fig. 9 . i#. 

12. P eilte rs Inftrurafente. 

£*H HL Jh. Taf. VI. Fig. 89. 90. 

) i: ■ *3* gf urin* Ittftmment Beftehea 
1) aus einem" kleinen Troikar 

von 2 -L Zoll Länge, und 

£ Linien d&*.a) einejfa elitäi- 

r.r> Tcnen gohidüen -NadSl, ^nten 
mit einen Knopfv uad obWtfmft 
jicn 0 einer Oehre 1 um «nen feidenen 

I r 

- Faden dufchzüziehen. 

Journal di Mtdic. ' ifpi.- Dec. 
„Huf ilan&T' Annuli: IL B. f>ag. 

14. Bit* 



1 /.> 



I4> Btizards Inftrument. Er 
gebraucht eine lange Röhre von 
Glafs, und öfnet die Thränen- 
wege vermitteln des Quekfilbers. 

Philo t TrinsaS. Vd.zo. 
Savignys Catalogus. 



*.•%»• • • 



15. Wathens Inftrumente. Be- 
liehen aus einem Stilet und ei- 
ner Röbre. *z ■>'• 

A ntw and tafy methocl. pf Curing 
tht fiflula lacrymali* /77a. 

Ehrlith Mr. Biobach t. Taf. I. 
Fig. *• 7* 1 

. r, » 3 

1 Von den Zahninftrnmenten. 

- • .* • • • • » 

I. Inftrumente zum Ausziehen der 

Zähne. 
. Die Zahnzangen, 
Die Zangen waren die Slteften 
Zahninitrumente. 

j. Die gewöhnliche Zange mit 
dem krummen Schnabel. 

•' t v SoHngtn Tab. IV. 
.Jfeifltr Tai . XX. r 
Bücking Anl. zum Zahnäutxii- 
ktn Taf. J, Fig. u 

h. Va- 
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b. Varietäten davon haben 

Perret PL 88- Fig. 2. £. 24. 
Bell Stf. HL Taf. 13. Fig. 163. ) 

c. Das Rifagra von ' Guillemtau. 

Dionit Court d. Oftrat. j>. 605. 

■ / •• 4 w % 

1 > 1 1 • f i *t **a m. * * f s ' 

3. Die. Zange mit dem fchmaien 
Schnabel. Der Erfinder ift 
Foucou. 

Ptrrtt PI. 88- Fig. 9. 
Buching Taf.I. Fig. 2. 

1 

»Vi 'O * > * ,W*> .* « ' 

» - v' 4 

3. Der Rabenfchnabel. 

' ' Bäcking Fig.j. ^ ' . 

Eine Varietät davon ift die P'mtt 
en bec de Corbin 

< • - 

Ptrrtt, PI. SS . Fig. ,0. 

■ 

» 

I 

,4. Die 



4- Diö Zange mit dem gebög.ene?n 
. Gewerbe, die gekröpfte Zahn- 
zange. 

Britifh Magazin v. ff. 17^ *«' 

erfl befchrieben. 
Bücking am angef 0. ' ' 
Bell III Th. Taf.13. 

B. Der Ueberwurf* 

Dies Inftrument ift zu den Zeiten 
des Vi onis in Gebrauch gekommen. 

■ 

1. Dionis Ueberwurf. 

Covrsd' Oi erat, pag.öoj, 

2. Der Verbeflerte Ueberwurf. 

• N Bücking Jty. *. jRg< i.Ä. 

* • \ * k 

3. DoUgtafs Ueberwurf* 

Edinb. Ejfay* Fol V. Tab 5. Fig. t.\ 
Fauch ärd Chirurgien dentiflc T. h 

m . * 

4. Zach. Vogtl Zahnheben 

Pfaff Bcfchrtib. der Zähm. 

C. Dir 
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D. Der Petican* 



Der gewöhnliche Pelican mit 
einer convexen Krone. 

Heißer Tab. XX. Fig. 



... B« Der verbefferte Pelican. >j 

Buching Taf. IL Fig. 3. : 



3. Der Pelican mit coneaver Krone, 
von Bourdet. 

He eher ch. des Dem T. IL 
Garengec i T* // # f. ?i. Fig. 3. 
Biicking T*f. 3. Fig. 1. 't 



4. Bückings Pelican mit conca« 
ver Krone und einem Charnier. 

Taf. 3. Fig. J f 

r - 
I 

5. Foucous Pelican (Cric Fbu- 
cou.) Er machte die Krone 

, gabelförmig. • 

F srr$t PI. 90. Flg. 10. u. 1%. 

» •• • ♦ i .» > . » . i •» . • « # » . , 



6. Die 



9. Die Haken zum Pelican. 

Bü ckin g Taf, j. Fig. 6. 

Bell ItLTh. Taf.XlI. Fig. Mtf. 

F irret PI. po.Fig.i. 

I 

7. CA ar p e nt i e r x Zahnmftru- 
ment Die Zange und der Pe- 
lican vereinigt. 

Perret PI 92. Fig. 1. 2. 

b. VerbelTert von Perret. 
(Davier a Levitr). 

■ 

i. Der äitefte SchiüflfeL 

Edinb.Ejfays VqI % V. Tab. «fifc. j. 

a. Verbeflert. 

Bell III. Th. T*f. XII. 

» i 

• 3. Aitkens verteuerter Schlüflel. 

/'Irr/, Äfor rfutf« wichtige Gegenflände 

der Jfundarzneik. 

•«»<.■• ■* 
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83 — ■ 
E. Der Geisfufs. 

i. Man pflegte zuerft den Geis- 
fufs ausgehölt zu machem 

I 

Heißer Tab. XX. Fig. 26. 
Buching Taf. III. Ftg. u. » 1 



0 



2. Der Geifsfufs mit dem Haken, 

Büking Taf. III. Fig. /j. 

» • 

3. Der Geisfufs verbeffert von Sa* 
v vigny. Die Stemmzange ift 

in zwei Blätter getheilt, welche 
vermittelft eines Ringes ver- 
engt oder erweitert werden 
können. 

Savignys Caialogue. 



1 . 



F. Der Haken im Heft. Ift eigent- 
. lieh ein umgekehrter Geisfufs. 

Gar engtet T. II. pag. 87. Fig. a. 
Büching Taf. III. Flg. t 4 . 



s 



F z G. Per- 



1 1 

/ 
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G. Perret s Levier, um Stumpft; 
herauszuziehen. 

• « * * 



» a 



II. tpftrumente um. di« Zähne: zu. 

reinigen. 

• , i 

Die Sammlung befteht gewöhnlich 
aus acht Stüken. 

Heißer Tab, XX. Fig. 14- '5* *t. '7* 
\; Petit T. III. PL 24.27. : 

Bell III. Th. Taf. XII. 
1 Bramhilla Tab. XX % 

* 

HL Vermifchte Inftruirente zu Zahno- 
perationen. 

! j. Ein Inftrument um das Zabn- 
fleifch ahzuibndernCLVAflii/oir.) 

Gar enge o.t T. IL fag..?i. Fig. 2. 

' traniillfl Tab. XVIIL Fig. u. 





2. 
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s. Lebers Zahnmeffer undScht- 
ren. 

Brunner Eint, zur nothigtn Wif- 
fmjehtft Wim* Zahnärzte» Tab. II. 
Fig. i. a. 3' 4> 5- 

3. Die Lancette für \ das Zaho- 
fleifch (Gum lancet.) 

. Savigny Catahgue ef Infir. , 

4. Zahnfonden. 

III. Th. Taf. XII. Fig. >49- 

5. Inftrumente zum Ausfüllen hoh- 
ler Zähne und zum Plombiren. 

Bell III. Th. Taf. Ztt Fig. 14+ 

94S. 150. 
ßarengeet T.IL f*g.7*- 

0. Cauterifirinftrumente. 

Garen geot T. IL fag. 2g, Fig. i. 
Seil Taf. XII. Fig. 14?- 
Heißer Tab. XX. Fig. 29. mm. 

- 

2?ffMI- 

s 



86 , 

'f. Jlr unntrs Zahnzange und 
um fchiefe Zähne einzu- 



richten. ' • .«...»>. 

• Einhit. Tab. I. Flg. i. 2. 3. 

• ' 

8« Foucous Inftrüment, um die 
Blutung aus einem hohlen Zahn 
zu ftillen. ' ; " 

Brambi ij a Tab. XZl. Flg. 12. 
P trr et PI. 93. Fig. 5. 

■ 44 «• * ' J • • * i « • . • £ 

9. Eine Röhre um bey Zahn- 
fchmerzen Rauch in den Mund 
zu leitend " -2 

Brambilla Tab. XXI. Fig. 5. *' 



* * - 



11. Ein Porte Cotton. 

Perret PI. %?. Fig. ij. 



\ 

st . : . - ' V. Von 
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Von den Inftruraenten für 
den Schlund. 



A 't 

A. Die Mund [ehr auben. 
Speculum oris; 

I 

i. Die ältefte Mundfehraube. 

Paraem Opp.p.260. 

» . . * . ■' 

s. Paraeus Mundfehraube. 

Off- F-jr^. 



3. Garengeots Mundfehraube. 

Befteht aus zwei breiten Platten 

- . 

mit Einschnitten. 

TrailJ des Inftr. T. I. p t 36^ 



»• 



4. Ein Varietät davon w ' 

Brambilla Tab. XXI. Fig. 8. 
- Heißer Tab. XX, Fig. 12. 

Bell Syfl. III. Th. Taf. X. Fig. 130. 

F 4 5. Fau- 
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5. Fauchard s Mundfehraube. 

Chirutgün Dentifle T. I. Tab. III. , 
, \ Fig. t. 1. 

6. Levrets Mundfehraube. 

1 Obferttat. für les Polype* Tab. IT. 
Fig- ij. 

Brambilla Tab. XXUI. Fig. 6. 

7. Die Mundfchraube mit fchma- 
lea Branchen. 

Bell Stjft. III. 77». Taf.X. Figi 3 ,. 

8. Bellt Mundfehraube. 

Syft. III. Th.Taf. X. Fig. ts 9 . 

9. Ein Inftrument um bei vorher- 
herzugebenden Kinnbakeazwang 
den Mund offen zu halten. . 

Brambilla Tab. XXL Fig. 4. 

10. Das Speculum Buccae vob 
Runge. , 

Dijf. de morbit praetipuie finuum 
ojfi* frontis et maxillae fuper. 

In Hall er i Colleä. Di % chir. Tom. I. 
f*g* 

I?. In* 

» 
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u 1 B. ' Infirumente für die Züngle. •" L 

• L Die Ztmgendriiker. 

1. Das. | Gloilbcatpcjie, von i>a- 

2. Fabric. üb Aquapendente Zun* 
gendrüker. 

* tf$* 7>3. OT£ l^Y' f. 
Qaren^$ot T. I. &$j[p. . 

' ff«tjl«r XU. XX Hg./j. ' 

3. Der Muhdfpatel. Der Erfin- 
der diefer Infirumente ift Pau- 
lus. y.v/ 

* , * • » 

• » | |j i ( «. S 1 

I 

B. Die Zungenreiniger. 

I. Die Zungenbürfte (Tongfchrap- 

Solingin Tab. IV. Fig. tu 

• ■ 

? F S s. Das 



9° 

a. D?s englifche Inftrument um 
i die Zunge zu reinigen. Es be- 
ftebt aus einem fcbmalen bieg- 
^ famen Streife Schildpatt, au 
; beiden finden mit Elfenbein ge- 
ziert, oder ganz von Silber, in 
Zahnetuis. Vermutfilich zum 



F » 

Beften der Clubs erfunden. 



» . 



Jnflrumente zur Operation am Zun* 
ginband*. ' * * 

i. Ein Spatel um die Zunge in 
die Hob*, zu heben. 

Foine, o* Aquaptndintt Tai. VlU 

■ 

Cty/r. Cap. . 

\ Plattner Tab. F. Fi$. t+ ij. 

■ 

Perref PI. 17^. Fig. 4. 



o. Louis Zungenhalter. 

Brambilla Tab. XXI. Fig. 9. 



» K 



3. Ei- 



uiginze 



ed by Googl 



3. Eine Gabel um die Zunge in 
die Höh«? zu halten. 

' Heißer Tab. XXI. Fig. 3. 



4. Ein Spatel um die Zunge durch*, 
zufteken. (Spata incifa). 

* . * ß 1 « 

Platner Tab. V. Fig. 14. 
Pallas Chir. Fig. '12. 



1 > 



5. Pe tits Inftrument zur Lpfung 
des Zungenbandes. 

Perret?L ijr* Fig. 4. 

» t * » — • • * ' 

• - 

6. Petit 5 verändertes Inftrument. 

t 

P er r et PI. 172, Fig. £. 



7. Peans Biftouri zum Zungen« 

m . 

bände. Es ift vorn krumm. 

Perret PI. 172. Fig. 

8. Platnfrs Inftrument. 

Chir. Tab. V. Fig. 13. 



9. Ein 



gt' 

9. Ein fchnepperartiges Inftruraent 
zur Löfung des Zungenbandes 

■ Drahte Na Tab. XXI Fig. n. 

10. ffourdains Mentoiunere. Zur 
. Stillung der Blutung aus den 

Zungengefäfsen. 

JV. des Malad, dt Ja bouche T. XL 
PL 3. ' 

.D. Inflrumente zu Operattontn an deu 
Mandttti. " » . 

• 

1. Paraeus Pharyngotom. Es 
ift ganz grade. 



1 . « * 



<t. Petits Pharyngotom. In wen- 

dig ift eine Feder angebracht _ 
Z I PL XXII. Fig. 3. 

3, Petits geflügeltes Pharyngotom. 

T.I. PL XX. Fig. 5 . 
Brambilta Tab. XX. Fig z. 

4. Pf tits krummes Pharyngotom» 

Bionii Tab. III Fig. 9. 

5. Hei- 
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5. Heißer s Pharyngotom. 

Tal. XXL Fig. 9. . .... •- 

. » ' ; \ w • » 

. , . • t • • • 

6. Ein kleines Parifthmiotom für 
Kinder. , 

' Bramhilla Tab. XXIL Fig.6. 

% Eia elaftifches Parifthmiotom 
zur Qefnuug der Halsabfcefle. 

.: Brambilla Tab. XX VI. Fig. 15. 

8. Fabric. Hildani Inftrument 
zum Abbinden der Mandeln. 

Perrtt PI 104. Fig. 47. / 

i 

> 

I 

9. Eine Sonde zur Unterbindung 
fcirrböfer Mandeln. , . 

• ( Sh arp f>. 

Heißer Tab. XXL Fig. 6. 

. . 

«• , • . *- * • • • 

10. Chefeidens verbeflertes In- 
ftrument. 

Sharp Pag. 194* 

Perrtt PI. 104. Fig, 4^ 

> - 1> T * ' ' v n. Ha- 



ir. Haken und Mefier für die 
Mandeln. 

Heifit*» Tab. VIII Fig. 2. 3. 

Id. Caque Schere für die Mandeln. 

Mem. de Vacad. de Chirurgie T. V. 

13, Percyf Schere. 

Mem. für let Cifeaux Tab. IL • 

« • . . . • 

14. ^four Joint Cauterifir In- 
ftrument. 

, T. II. PI. II. ,...<. 

/ • . , " 

9 »•«*.*■ 

JE. Inßrumente zur Operation des Zapfens. 

1. Brenneifen für die Vvula. Eine 
Röhre mit einer Kette/ 

Faraeut Opp. 

Fabric. ab Jquapendenie Opp. 

Tab. VII. * ~ 
Sc ult et Tab. IX. Fig. 4. 5 . 

» > • . m m . • • «... ,, > . » 

2. Fahrte. Hildani Inftr* zum 
Abbinden defc Zapfens. 

* opp. Cent, rr: v . 9 f. « • 

Heißer Tab. XXI. Fig. 6. 

t. Ca- 
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b. Caflellano Inftr. zum Ab- 
binden • des Zapfens. Eine 
Sonde oben mit eineip Ring. 

Paraei Opp. f. 231. 

< 

«... . x • 

3. Fabric. Hildani Inftr. den 
Zapfen abzuflößen* 

Cent. II. Obf 21. 

He iß e r Tab. XXI. Fig. 8- 

Brambilla Tab. XXV. Fig. 14. 

, " 1 

* 

4. Ein andres Inftrument. 

Mihles p. 314. 

■ 

5. Canutus. (Ein norwegifcher 
Bauer) Inftrument den Zapfen 
abzufchneiden. ♦ , 

Bartholin Obf. Anatomie. Cent. IL 
Obf. 88. 

. Scultet Tab. IX. Fig. u. 12. 

• • * 

6. Trampelt Inftr. zur Abkür- 
zung des Zapfens. » 

Ffiz$ Annaltn 1. B. S. 300. 



9« 

7- Levrets Schere zur Küjrzung 
des Zapfens. l!t eine Hohl- 
, fchere. \ 

Obfervat. für Us Polypes pag. 413. 

8. Ein Löffel um Pulver an den 
Zapfen zu bringen. * 

Fahr i t. ab Aquapendenie Tab. V* 
' ScultitTab.IX.Fig.j.f. 

9. Fahrte. Hildani Löffel mit 

einem Blafebalg. 

» • 

Opp. Cent. IL p*95* 



b. Daflelbe verbeflert. 

fynt. IL pag. 96. 



10. Solingens Röhre. 

/r*r*c Tai /f. Fig. 34. 



11. Ein Soufle Poivre und Porte 
Poivre für den Zapfen. 

Perr et PI 104.. Fig. 54..' 

• • • T • « . , • 

• • • , • • 

F. In- 
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/ 

F. Inßrumente um fremde Körper aus 
dem Sihlunde herauszuziehen* * 

l - 

A. Haken. 

I. Fahrte. Hi l d a h i Haken. 



3. Haken von geflochtenen 

Silberdraht. 

T./. PlanchiiFig. 6. 

3. Savignys Haken. , Befteht 
aus einem Stabe von Fifchbein 

- 

, woran unten ein Haken mit Le- 

, , .^rbefeftigtift., 

Catahgm of Inflruments. 



ttf ■_„•. . , ..>/., V.. k *J 



4. Eine Röhre mit der Kette, um 
* fremde Korper herauszuziehen. 



Pirret PL <?8. Fig. aj. 24. 

' .1 



B. Zangen. 

I 

i. Fabric. Hildani Zange. Mit 
langen krummen Branchen, die 
Enden find löffelartig. 

Opp. Cent. VI. fn . 54 t. 
HcuermannJI. TL taf.ö.Fig.i.a. 

* 

* 

a. Eine Varietät. 

H Branibilla Tab. XXIV. Fig. 4. 

« 

G. Inßrumente um fremde Körper in 
den- Schlund hinunter zu ß offen. 

x. Fabric. Hildani Repöuflbir. 
Eine krumme Röhre von Stahl 
oder Silber, woran am Ende ein 
Schwamm befeftigt ift, 

Opp. Cent I. pag. 31. 

1 

♦ 

Petits Repouffoir. Es ill 
biegfam. 

' Mem. de Facad. de Chir. T.\l. , 
% ' Qarengeot f. 3^6. Fig. j. 



• 7 

3. Der 
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3* Der Stab von Fifchbein. 

He iß t r Tab. XXL 

* 

i 

H. Röhren ßr den Schttmd. , 

i. Fahrte, ab Aquapendente trieb- 
* - terförmjge Röhre um während 
der Salivation Speife in den 
Mund zu fchüttem 

Opp. Tab. III. s ? 
Stultet Tab. XL Fig. u. 

a. DalTelbe Inftr. verbeffeit Es 

i * 

ift ein Hahn angebracht. 

Solingeu Tab. IV. Fig.i*. 

V 

I 

• V ■ 

3. Kitt Mundröhre für Er- 
trunkene, um Arzneien beizu- 
bringen. 

Preisfehriff über die fTtederherflel- 
lung Jcheinbar todier Men/chen. 

Taf. IT. , , 

. . » • * » « ». t 

• 

■ ' < ; • • » ^ » » l 1., 

, < 

■ 

/ 



IOO 

Künfiliche Gaumen. 

1. Der ältefte Obturatqr palati. 

Parat us Opp. pag. 651. 

2. Fabric. Hildani palatum ar- 
tificiale. 

Off. Cent. IL pag. 101. 

3. Ein verbeflerter Obturateur du 
palais.i 

Gar engrot T. 1. 
Perrtt PL 104. Fig. 52.. 
, Htifter Tab. XXL Fig. 4. 5 . 

4. $ oh. Becks Obttfrateur. : 

Camper Maß et palati admirabilii 
. • inflauratio. 



K. Vermischte Inflrumente. 



1. Fabric. Hildani ScalpeH um 
Gefchwulfte im Munde zu exftir- 



piren. 

" • Op P rCent. iLObf. 2 7 , 

ffourdain TV. des mala dies de la 
bouche T. IL PL I. Fig. 4 . IU 

a. Ei- 



Digitized by Google 



r 

2. Eine ZaiTge iftiT Gefchwulfte 
im Munde wegzunehmen. 

Scultet Tab. XII. Fig.j. 

3. .3*77/ Zange ünd'Meffer um 
Gefchwulfte im Munde zu ex- 
ftirpiren. 

" Jtf. m. TA', fa/" X. 'jffy'i.j. 

•Vi ■ v 

4. gourdains Platine ä jour, 
um Cauterifir Inftr. dadurch 

• an den Proc. äiveol. zu bringen. 

T. II. PI. 1. Fig. u 

■ 

5- gourdains Porte Plaque, ge- 
gen Blutungen aus dem Gau- 
men und den Mandeln. 

T. J. PL .2. Fig. 1. 2» 3. 6. 

Magenbiirfte. 

Htißtr Tab. XXI. Fig. t. 

s • ' VI. In- 



Inftrumente 

t » « 

- 

■ 



r. Paraeus Röhren um die Nafe 

offen zu halten. . 

Off. fag. 305. 

♦ 

x Heiß er s Röhren. Er lies fie 
aus Blei macheu, in der Folge 
von Meiling. 

Tab. XIX. Fig. ij. m6. 



4. Betts Röhren.] 

Syfi. III. Th. Fig. ja. 

4. Bafs Scarificatoiium nafale. 

Qbfcrvat. anatomie. thir. Tab. IX. 

5. Ein Speculum Naß. 

Firrel Fl joj. Fig. 6%. 



6. Ein 
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6. Ein Inftrument zur Stillung des 
Nafenblutens. 

B'rambiUa Tab. XVI. Fig. j. 

I 

T 

• 9 # 

_ * * _ 

, Jnßrumente um Luft in die Lun- 
gen zu blafen, • 

i. Cour toi t Pompe Apodopni- 
que. Es ift eine doppelte 
Luftpumpe, vermitteln der ei- 
nen wird, die Luft eingebracht, 
und durch die andere heraus- 
gezogen. 

Journal de Medtt, Chir. A. 179». 



3. Gorcys doppelter Blafebalg. 
Mit. einer Vorrichtung zur de- 
phiogiftifirten Luft. 

Hufelands Annaltn a\ franz. 

sArxn h B. p . 359- 
Günther deich, und Einricht. d. 
Hamburg. Reitungs - Anftaltet* 

. " Taf.V. 

- • 

' " G 4 3. Co- 



f 
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r : > $• Co lern ans Inftrument. Ift eia 
Blafebalg mit doppelten Ven- 
. tilen, fo dafs die Luft kann 
in die Lungen geblafen, und 
Wieder herausgefogen werden. 

^ ' Ehr Ii eh s chir* Bepbacht. pagi $2* 
Taf* U Fig. 2 3. 4. 5. ••"■?» 

1 

4. Aitthm föftrument. 

* Enttindungsk. Taf. XXX. Fig. 3. 



1 : 
• r 



V 

« J 



5, Kite Röhre. 

• . Preüfchriß über die WiederherfteU 
lung fcheinbar iodter Menfehen. 



' * * * • 

; ' Mudges Inhuler. Zur Bähung 
der Lungen mit warmen Dämpfer. 

Abhandl. von Caiarrhalkrdnkheiten. 
Bell III. Th. Fig. 126. 12S. 



r ■ 



1 , 

t 



1 



Ä> « * 

1 



r .:- • VII. In- 



uiyinze 
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. Inftrumente zur Operation 
der Hafenfcbarte. 




A. Die Lippenh alier. Lippenzangen. 

* 

• * * m ■ * * 

i. Die Morailles. Die Alten ge- 
brauchten die Zangen um die 
Blutung zu verhüten. 

"Petit T. I. PI z8. Fig. 2. 3. 

- 

Gar engest T. 1. pag. 396. 
. Heißer Tab. XX. Fig. 6. 7 . 

* * 

1 

3. Die Lippenzangen. An diefen 
ift vielfältig.' gekunftelt. 

Bell III. Th. Taf. XI. Fig. 13a. 

3. Weidmanns Comprefforium. 

Tillys Catalo%, v. fnflr. 

, > ■ 

£. Die 



I 



* t 



\ 
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B. Die Hafenfcharten Scheren. 

1. Die krumme Schere. 

Bell III. Th. Taf. XI. Fig., 34. 

■ 

2. Die grade englifche Schere. 
Sie hat ganz kurze Blätter, 
und einen langen Stiel. 

Sauigny Cataloguc of Infir* 

g. Chefeidens Zange um Stüke 
vom Gaumknqchen wegzuneh- 
men. 

/ te Dran Taf. V. Fig. E. 

Bi 1 1 III. Th. Taf. IX. Fig. §33. 

* - 

C. Die Hafenfcharten Nitdelth 

1. Paraeus Nadeln. Sie wa- 
ren dreiekt und vierekt, mit ei- 
ner Oehre. 

Off. fag. 303. 304. 



1 ■■ 



a. Ganz 



uigitize 
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a. Ganz feine Nadeln mit einem 
Knopf. 

Petit T. L PI i. Fig. p. io. n. 

3. Sharps und Chefeldent N*- 
dein., von Silber mit einer 
dreiekten ftählernen Spize. 

Xreatife pag. 199. * , 

f . flran fflg. * 

/ 

-4. Pttits Nadeln. Sie hatten 
an beiden Enden einen Knopf, 
um fie bequemer durchzubrin- 
gen, erfand er nachher das 
Lardoir, die SpiknadeL 

- T. I. PL i. Fig. 

• < 

5. Nadeln mit platter Spize. 

Bell Hl 77», Taf. XL Fig. 15p. 140. 

- 

6. Defautts Nadeln. Sind blofs 
v , von Gold mit einer fcharfen 

Spize. 

Chir. JFahrnehvu I. Th. Taf. IL 

■ 7. Eh 



IOg 

7. Ekholts Nadeln. Sie find 
hohl, die Spize und der Knopf 
werden angefchroben. 

BtH Saß. V. Th. tof. X. Fig. 5 . 6. 

> 

1 

1 

t 

8. Arntmans Nadeln. Sie find ' 
an den Enden hohl, die Spize 
und der Knopf werden ein- 
geftekt. 

Bihl. für Chir. und pr. Med. II. B. 



9. Eine Porte aiguille zur Hafen- 
fcharten Nath. 

Petit T.L PI. sa. Fig.r. 

1 

. ■ 

i 1 

D. Inßrumente um die Ränder der 
■ Lippen nach der Operation zu/am- 
tnen zu halten. 

\ 

1« Potentins Inßrument.. 

~ Recherthes fur la Chirurgie 
Tab. I. 



2. Ei- 



t * 



% 
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2. Eine Mafchine zur Operation 
der Hafenfcharte, von einem 
herumziehenden Operateur. 

Mufeum dtr Heilkunde der ffetvtm 
1ifch$nGefelllch. Taf. VI. II. B. 



VIII. Inftrumente zur Speiclrelfiftel, 



i. Höhten zur Sptichelfiflel. 



■ t 



* 

I. Pipetets Inftr. zur Speichel- 
fiftel. 

Mem. it Vacad. de Chirurgie T. V. 

3. Richters Röhrchen. Es ift 
conifch, mjt einem kleinen 
Knopf. t < 

Anfangsgr. II. B. Taf. IV. Fig. j, 



•n ■ 



IX. In- 



/ / 



HO 



Inftrumente für 

•^erkzeuge. 



i. Die Ohren fprüze. 
(Pyuicus Galeni). 

P araeut pag. 3S7. 

I 

a. Guyots Sprüze zu Injeftio h 
nen in die Euftachifche Röhr«. 

Garengeot T. II. f «g. 37 6 - 378' 



* • ». 



3. JrnemunsSvrüze, gegen Ver- 
ftopfungen und Stokungen in 
der Euftachifchen Rühre. 

, Vibtr du Durchbohrung des Ptottf- 
* fus Maßoid. Taf. III 



» 1 



4. Dekkers Inftrumentum aca- 
fticum. 

Htißer Tab. XIX. Fig. 3. 

\' . 5. Höht- 



uigiiize 
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III 

5. Höhrröhre von verfchiedener 

Bell Syjl. III. Th. Taf.XVlI. 

• ß 

6. Eine Höhrmafchine unter der 
Perüke zu tragen. 

1 Bell Taf. XVII. Fig. i 7 S. 



7. Rettmers Jnftrument gegen 
das Obrenklingen und Ohren- 
fchmerzen. 

£ph. Nah curiof. Cent. VI K Obf. 6. 

* » 

« 1 • 

$, Fabric.HildaniSpeculumüu- 
ris, Sonde, Löffel und Zangen. 

Opp. Cent. I. pag. 1?. 



9. Fabric. Hildani Bohrer um 
Erbfen und dergl. auszuziehen. 

C$nt. I, pag. i?. 



■' / 10. Oh 



t 



HZ 

Jo. Ohrenzangen*: ? 

Solingen Tab* IV* Fig. -fr. 43. 



Ii. luftrumente um Ohrlöcher zu 



' Nren. 



•im 



- o 

Bell III. Th. Fig. i?p. ' 



12. Eine Zange um die öhrläpp* 
. . chen feftzpfchrauben. . ; 

BrambillaTab.XXV.Fig.i. 

13. Eine Pincette um die Ohr- 
läppchen zu fallen, 

' Ferret Fl, top. Fig, j# 



> 

« 



• t • . i 



/ 



• ' * , 



. 1 



. 4. 



X. Von 
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Von den lnftrumenten zur 

» * 

Operation am Hälfe. 



1. Sharps Probe razor um bei 
dem fchiefen Hälfe den Mxifc. 
Sterno maftoid. durchzufchnei- 

1 den. 

Treatife on tht Operat. Tab. XIII 
Fig. A. 

• f* . \ 

2. Ein Inftrument um den Hals 
gerade zu machen. 

Hcifter Tab. XXL Fig. 13. 
Bell JH. Th. Taf. XI F. Rfe. ig 3. 



H 



XL fn 



XL Inftrumente zur Broncho- 

tomie. 



t. Paraeus Röhrchen. Es ift 
lang, etwas gebogen. 

Up?, pag. jrr. 

Garenge ot T. I. pag. 356, , 

t 

- • • • • t 

*■ 

%• Cajferius Röhrchen, 

Mem. de Vacad. de Chirurg. T. IV. 
, PI 4- 

\ 

3. Sharps Röhre. Sie ift krumm. 

Treatije Tab. XII. 

» 

4. Dekiert Bronchotom. Ein 
kleiner Troikar. 

Mxercitat. praBic. Fig. 3. 



5- SanStorius Bronchotom. Ift 
troikarförmig. 

Heißer Tab. XXL Fig. 15. 16. 

- 

6. Mittles Bronchotom. Ein 
Troikar mit doppelter Röhre. 

Tab. V. ' " 

7. Bouchot Bronchotom. Eine 
Lancette mit einer platten 
Röhre. 

fitem, de Vacad. de Chir. T. IV. 
Perret PI. 107. Fig,jo!\ «■ 

\ 'S 

8. Richters Bronchotom. Eine 
Lancette mit einer platten, 

gekrümmten Röhre. 

■ ■ .*%-",*""* . .. , 

Obf. Chirurg. Fafc u. 

9. Betts Bronchotom. Eine Lan- 
cette mit doppelten platten und 







3 


1 



Syfl. II. Th. Taf. VI Fig. jg. 



II a ro. Fi- 




• » 
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t 

10. Fickers Bronchotom. Be- 
fleht aus einer doppelten ge- 
krümmten Rohre. Die aufre 
ift von Silber, die innere von 
Refina elaftica. 

DJ ff- de Tracheoionria et Laryngo- 
tomia. Erf. 1792. 

1 

ir. Monror Bronchotom. Ein 
fch werfälliges Jnftrument wel- 
ches aus einer doppelten gra- 
den Röhre befteht, an einem 
Halsband befeftigt. 

. Bell S0.II. Th. T*f. VI. Fig. 3?. 

12. Ein Inftrument um die Knor- 
pel der Luftröhre bei der Ope- 
rat. der Bronchotomie feilzu- 
halten. 

Brtmbilla Tab. XXIV. Fig. u. 



t XIL 



Digiti. 
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XII. Von den Inftrnmenten für 

die Bruft. 



i 

A. Zur Operation des Krebfes in der 
Brufl. 

i. Fahrte. Hilda ni Zange und 
Mefler um Verhärtungen in den 
Brüden zu exftirpiren. 

Off. Cent. Ii. pag. IßU 

I 

v 

a. Solingens und Bidloos Ga 
bei. 

. H tifltr Tab. XXII. Fig. 6," .' 

* » 

I 

t 

\ 

3. Bidloos Inftrument um kleine 
krebshafte Brüfte wegzuneh- 
men. Ein kleiner Degen. 

Htifter Tab. XXII. Fig. ?. 

I 

H 3 - HtU 



4. Helvetius Zange um die 
Bruft abzunehmen. 

Heißer Tab. XXIII. Fig. 1. s. 

5. 7\j£ or / Inftrument zur Ab- 
nehuiung derBrOfte. Ein. dop- 
pelter meflingener Halbzirkel. 

Heißer Tab. XXIII. Fig. 3. 

\ 

6. Bidtoos grofles Mefler zur 
Exftirpation krebshafter Brüfte. 

Heißer Tab. XXIT. Fig. 7. 



7. Scultits Nadel um eine 
Schnur durch die Bruft zu zie- 
hen. 

Htifltr Tab. XXII. Fig. 9 . 

1 

1 

8. Ein kleines Mefler zur Aus- 
rottung krebshafter Brüfte. 

t Brambilla Tab. IV. Fig. 15. 

l6. JT. 



9. Ein 
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g. Ein Hamulus um einzelne 
Drüfen zu faflen. 

Heißer Tab. XXriH. Fig. 3- 



B. Milchfauger. 

i. Dionis Milchfauger (Tettine.) 



* « 



Court d'operat. Pag. 44.4. Fig. 27. D. 

» 

\ 

4 

* 

2. Steins Apatit Befteht aus ei- 
ner Milchpumpe und Bruftwar- 
zenformattonsgläfer. 

Breithaupts Verz. von chirurg. 
Infir. in Maidingers Ma- 
gaz. XVII. B. 1. St. S. it. 

3. Milchfauger von Refina ela- 

ftica.- ' 

Thedcnt-n. Bemerkung. II. Th. 
. S. ä59- 

Bell Syft. III Th. Taf. XV. 



H 4 4- Pi- 



er . 



■ 

1 
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4. Pic kelsMikhhuger. EinBruft- 
glafs mit einer elaftifchen Rohre. 

Verzeichn. von Inßr. 



5. Savignys Bruftfauger von 
jRefina elaftica, 

Catalogue of Inßrumcnts. 



' I 



XII f. Von den Inftrumenten zur 
Operation des Empyems, und 
der Bruftwunden* 



r. Die Inftrumeftte der Alten, 
mit fpeerartigen Spizen. 

Seiltet Jwend. VI. Fig. 6. 

2. Die Bruftfonde. Sie ift fünf 
Zolle lang,' rund, hohl und 
vorn etwas gebogen. 

Petit T. III. PI. 32. Fig. 6. 

Garengtot T. 1. pag. 35 (. 
1 flg. i. 

3- Ein 



uigiiize 
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3* Ein Decuflbrium und Röhre 
vereinigt. \ 

' Seiingen JVerke Tab. VI. Fig 7. 

1 



4. Fabric. ab dquapendenteRöhre 
und Nadel für penetrirende 
Bruftwunden und Brultfifteln. 

Off. Tab. VI. 

« 

5. Solingens biegfame Röhre» 

. Werkt Tab. VI. Fig. 27. i#. 

— 

6. Heißen biegfames Röhrchen. 

Tab. VI. Fig. P . 

1 

/ . . 

7. Silberne Röhren für die Bruft. 

Sharp Tab. XII. 

Petit T. III. PI. 3a> Ut quatr, 
M and arint. 

> Brambilla Tab. XXVI. Fig. 1. 
2. 3. 4. 



H 5 8. Ein 
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8. Ein Scalpell um lange Wun- 
den der Bruft zu erweitern. 1 

{ Plaincr, Tab. V. Fi$. i& 



9. Ein Scalpel zur Erweiterung 
enger Bruft und Bauchwttnden. 
Es ift gerade, mit einem Knopf, 

Htifter Tab. V. Fig. 4. ' 

10. Htifiers krummes Scalpell. 

Tab. V. Fig. j. 

ml 



11. Pttits Biftouri zum Em- 

pyera. - 
T. ///. PI 33- Fig. 2. 3. 

12. Eine Sprüze zur Reinigung 
des Empyems und zum Aus- 
faugen der Bruftwunden. 

Ludwi g Adverf. Chirurg. T. I. 

« 

13. Petits Sprüze. . 

T. I. PI* 33' &g* r. 

14. Leb ers Sprüze zum Ausfaugen # 

PUnks Samml. IL B. 



i 



v xiv. • 



uigiti, 
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XIV. Von den Inftrumenten zu 
Operationen am Nabel. 



j, ■i.. r Hildans Speculum urobilici, 

, ■ Qfp. Cent. LP. füg. 453- 

. .... t 



* 4 



. 2, Livrets Schere zur Nabel; 
\ r fchnur. Eine gerade Schere 
vorn abgerundet. 

m 

4 

. ßerret PI. 171. frg. j% 

» r. * ■ * 

8, Eine Varietät. - 

Perret PL 171. Fig. 6. • 
Savignys Catalague of Inftr. 



» 

> 



» 

/ 



xv. 



XV. Von den Inftrumenten zur 
s ■ Bruchoperation» 



Die alten Wundarzte gebrauchten 
zur Erweiterung der eingeklemm- 
ten Stelle eine ftumpfe Schere, oder 
ein ftumpfes Mefler und die Hohlfonde. 

He ißer Tab. V. Fig. j. 4.5. 



« » » 



I. Die Inftrumente zum goldenen 
Stich (punclura aurea), 

Paraeui Off. 244, 

> 

\ , ' * , 

a. Merys geflügelte Sonde. 

Gar engeot T* 1. Fig. 1. f. iji. 

'" 

• / 

3. Petit s doppelte f geflügelte 
Sonde. 

T. //. PI 32. Suite* Fig. 4. 

4. So- 
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• Solingens BruchmdTer. 

Werke Tab. IX. Fig. w. 

■» 

» 

. Das Biftouri Cache herniaire. 

Der : Erfinder ift unbekannt. 

*- * • 

Man nannte das edle Biftouri 
cach6 zum Bruchfchnitt Attrape, 
Lourdeau. 

Perret PL 99- 

b. Das Biftouri Cach6 verbef- 

Vi ; * 

fert von Bienaife. Das Bi- 
ftouri ift mit der geflügelten 
' Sonde verbunden. 

Perret PL wo. Fig. p, 

c. Das erfte Biftouri Cach6 ver* 
beflert. Es ift blofs länger 
als das Alte. 

P e,rret PL wo. Fig. w. 

■ 

■ 



d. le Dram Bruchbiftouri (BL 
ftouri cach6 herniaire) Es 
ift concav und die Schneide 

geht 

L 

»' 



geht in der Concavität her- 
aus. 

Monis Ttb.lll M. 
'H Hfl er Tab. XXIV. Fig. it. 



e. le Dräns Biflouri cach6 
herniaire aiI6. Es ift gerade 
und mit Flügel verfehen, 

JDionis Tab. HI. Fig. L. 
\ Heißer Tab. XXI V. Fig. io. 
Garen ge ot T> I. fag. 243. 

f. Daffelbe verbeflert von Hei* 
fler. Es hat ein rundes 
Plättchen zur Seite, damit 
die Gedärme nicht vorfallen* 

Tab. XXV. Fig. 2: 

g. Verbeflert von Senff. 

He u er mann I. Th. Taf. I. Fig< g. 

» 



h. Thibauts Biftouri cache. 
, Die Schneide geht in der 
Convexität heraus. 

D ioni$ pag. 345. 



z ' : 7. Mo- 



uigiti2 
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7. M(kr anrf/ Bauchbiftouri (Bi- 
itouri gafloraphique , gaftrique.) 

Heißer Tab. XXI V. Fig. 9. 

» • 

4 — 

8. Pjtits ftumpfgefeiltes Bi- 
ftouri (Biftouri a la lime). 

T. II. PI. 32. Fig. 5. 

Gar enge ot T. I. pa%. 231. Fig. 2. 

9. Arnauds Bruchmefler (Bi- 
ftouri toutonne.) 

Traiii des Her nies T. II. pag. 94. 

■ 

xo. * Sharps Bruchmefler. Ein 
gebogenes Scalpell. 

^Treatife pag. 23. 31. Tab. II. Fig. C. 

11. Richte rr Bruchmefler. Ein 
gebogenes Scalpell. 

Abhandl. v, d. Btüchen Taf. III. 



ii. Bellt 



iz Beils Mefler zur Bubonocele 
aebft Sonde. 

Stjfl. /. Tlu Taf. III. Fig. 6. Taf. IV. 
• Fig. ?. 

I 

13. le Cats Dilatorium für den 
' Bauchring« Der Polirftahl der 
Vergolder. \ 

le Bldnc Abhandl. v. d. Brüchen. 

Taf. /. Fig. 4. J. 



\ » 



1 ^_ 

14. le Blancs Dilatorium. Ein 
Sperreifen. 1 *" 

Am angef. 0. Fig. i. 2. J* 

15. Arnauds Haken. 

Tratte des Hernie*. 

16. Petit s Nadel zur Unterbin- 
dung des Nezes (le Carelet.) 

. T. I. PI. I. Fig. j. - , 



17. Na- 

• 
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if. Nadeln zur Darmnath un4 



Baucbnath. 



PetitsT. I. PI u Fig. 1-7. 
" Bell Syfl. I. Th. Taf. I Fig. 4 . 7, 



XVI. Inftrumente zur Exftirpa- 
tion des Teftikels. . 



N i. Eine doppelte ftumpfe Nadel 
um den Saamenftrang dop- 
pelt zu unterbinden. 

Brambilla Tab. XXVIIL Fig. 6. 



2. Eine doppelte fpize NadeL 

Brambilla Tab. XXPUI. Fig % ^ 

3. Eine Nftdel welche die Nur- 
■fini gebrauchten. 

fluttet Tab. XIV. »*K T*k. 
-• XVII. Fig,^ \ 



4. Ein 
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a. Ein Mefler um das Pento- 
naeum einzufchneiden, und den 
Teftikel herunter zu bringen. 

Scultet Tab. XIV. Fig. i. 

5. Ein Blech um bei diefer Ope- 
ration * die Gedärme zurük zu 
halten. 

Sculfet am angef. 0. Fig. 2. 



— 



XVII. Von den lnftruraentea zum 

Kaiferfchnitt, 



I 



1. Solingens Meffer zum Kai- 
ferfchnitt 1 

Tab. IX. Fig. 11. , 

1 

a. Levrets Biftouri zum Kai- 
ferfchnitt. Es hat eine con- 
vexe Klinge. . . 

Entbindungsk, //. Taf. Fig 3. 

3. Steins 



uigiiize 
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1 



TU 



« 

3. Steins Apparat zum Kaifer- 
fchnitt Befteht aus zwei Pel- 
vimetern » einem Fr. Catheter, 
drei Paar Nadeln und ein Paar 
Mefler. 

Br fiihavp ts Vtfz* von chirurg, 
Inflr. in B aldinger s n. Ma- 
gaz. XV IL B. /. St. pag.i?) 



fllL Inftrumente zur Syn- 
chondrotomie. 



1 A . , 

1. v. Mohrenheims Scalpell zur 
Schambeintrennung. 

Beiträge IL Fig. 1. 

1 \ 

k 

\ 

f 

v. Mohrenheims Sage zur 
4 Schaambefytrennung; ' 

Beiträge IL Fig. 2. 

I % 3. CW 



3* Campers Comprefforium zur 
Synchondrotomie. 



XIX. Von den Inftrümenten zum 

Bauchfticb. 



i. Paraeus Röhre zur Paracen« 
tefis. * 



fl; Bar bette Nadel zum Bauch« 
fHch. 

Opera ehirurp. anatom. p. 50. jj. 
, Sulingen Tab. VII. Fig. 8. 



3. Thouvenots Stilet. 

Solingen Tab. VII. Fig. u. Jg.. 

4. .Petifx Troikar. Er ift rund, 

oben an der Röhre mit einem , 

Ring. , , . 

T, I. PI. 34.. Fig. t. a. 3, 4. 

5. Ein 



» *" ! 
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» 

5. Ein Troikar mit z weifiphnei- 
digen Blättern, um den Stich 
damit zu erweitern. 

P.itit Fl. ji. Fig. 3. 

6. Gufovs Troikar. Er ift platt, 
mit lancettförmiger Spize. 

Bijf. qua novum Paracentefew In- 
flrumentüm offertur , in Hall er i 
ColUU. Biß. Chirurg. T. V. V .6u. 

7. Andryt elaftifcher Troikar. 
Ift platt mit lancettförmiger 
Spize. 

Bell Suß. IL Th. Taf. V. Fig. jo. 

b. Wilsons Troikar. 

Seil II. Th. Taf. P. Fig. 32. 

1. Savignys Troikar. Das Sti- 
let ift an der Spize kolbicht, 
die Röhre, hat unten einen 
weiten Einfchnitt, damit in- 
nere Theüe nicht eingeklemmt 
werden können. 

s 

Caialogue of Inflr. 

I 3 ' 9. TuU 



g. Tuipius Inftrument um das 
Wafler bei der Wafferfucht.zu- 
rQk'jzu halten. 

S ruhet Tab. XIX. Fig\ 3- 4. 



. Von den Inftrumenten zur 
Maftdarrafiftel. 



1 



• » \ 



1. Fabric. ab Aquapendentc Spe- 

culum ani. / /, 
Opp. Tab. VI. 

b. Daflelbe etwas verändert 

Solingen Tab. IX. Fig. 12. 

Garengeot Tab. XX FL f. 329. 

Brambilla Tab. LH I. Fig. 4. 
Tab. UV. Fig. 7. 

2. te Cats Speculum. 

Heuermann T.II Taf.III. Fig.7. 

3. Das 
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d by Google 



3- Das Speculum anj von Pugh. 

Trtattft ofmidviferyp.i45- Tah - VlIL 

• ♦ 

V • / 

4. Das Syringotom, zur Operat. der 
blinden Maftdarmfiftel. 

Br ambilla Tab. LI. Fig. 4* 

- 

* 

5. Das Syringotom mit einer 
ftumpfen Sonde zur vollkomm- 

- nen FifteL 

ßarengeot T. L p. 337. . 

«. Heuermanns Syringotom mit 
einer Handhabe. 
//. Th. T<*f. V. Fig. 3. 

7. Das Syringotom von Senf. 

Plattner Tab, IV. Fig. 17- 

8. Das Syringotom von Bafs. 

I 

ZK/, de fift. ani in H aller i Col. 
Di ff. Chir. Fol. 5. f. 480. 

Heißer Tal. XXXF . Fig. J. 

I 4 9. i?«*- 



y 

* 
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9. Heitert zufammengefeztes 
Syringotom. \ , , ' 

Brambilla Tab. LI y Fig, 7. 

10. Paraetis Sonde und Nadel 
. zur Ligatur des Maftdarmfiftel. 

Off. pag. jpj. 



11. Die Sonde zur Maftdarmfiftel, 
die längfte und breitefte von 
allen, mit einem Oehre. 

erre t PL 86. Fig. 35. 36. 
H$ifl$r>Tab.XXXr. Fig. 4. 



» » 



12. Bafs Nadelfonde zur Fift 
am. . 

Hall er Coli Diff. Chir. Vol. IV. 
¥- 480. Fig. 3. , 



1 , 



13. Die Sonde mit einem Rade. 

P alias Chir, pag. 412. v 



■ » 



*4- Btf~ 
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14. Beßieres Fiftelmefler. Ein 
• fchmales etwas gebogenes Mef- 

fer vorn mit einer Sonde und 

• » 

Knopf, v - 

Hall er Coli. Di ff. Chir. Vol. IV. 
. p ag. 480. Fig. 2. 

*- 

15. Das Biftouri royaL Ein krum- 
mes Biftouri. ^ 

Perret PI. 109. Pig. ?. - 

16. le Matte Fiftelmefler. Mit ei- 
ner Sonde. 

Heifter am angef. O. 

* / * . — 

17. Bingerts Fiftelmefler mit 
einer fiibernen Scheide und 
ltumpfen Spize. 

18. Pugh Biftouri cach£. 

Treatife >pag. 144. Tab. VII. Fig. B. 

19. Drummond Inftr. zur Ope- 

rat. der blinden Maftdarmfiftel. 

AftYriui EJfayt Vol. V. Tab, VI. 
Fig. 2. 

I 5 * Dou- 
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19. Douglafs Fifteliaftrutnente. 

. £dtnb. EJjfayt Fol, V. Tab. VI. 

* 

16. Runge Fiftelinftrumente. Be- 
' flehen 1 ) aus einer Sonde, 
2) einer Canule, und 3) ei- 
nem langen fchmalen Mefler. 

Heifier T*b. XXXV. Fig.u. 12.13. 



• • • 



c. 



21 B rambillas Fiftelinftrumente/ 
Beftehen i)aus einer gekrümm- 
ten Hohlfonde, a) einem In- 
ftrument um die Sonde aufzu- 
nehmen und 3) einem krum- 
men Mefler. 

Plenk Samml. u. BeobbchL IL Th. 
Täf.JIl < ' 

aa. Deffaults Inftrumente zur 
Unterbindung der Maftdarm- 
fiftel. Beftehen in einer filber- 
nen Sonde, Beule, Troikar Na- 
del, filbernen Tirenveud und 
bleiernen Draht. 

fi) l Ui Calalog. 

, > 33. VaU 



i 

1 



uigiti, 
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23. Valtolini Fiftelinftrument. 
Eine Schere deren Klingen aus 
einander genommen werden 
können. 

Deila Fiftola ieW ano Bergamo i?$o. 

■' 24. Potts Fiftelmefler. Ein 
fichelförmiges Biflouri mit ei- f 
nem Knopf. 

Chir. Werke. 

* 

b. Savignys verbeflertes Fi- 
ftelmefler. 

• • • 

London med. journal. Vol. XL 
P. m. f)ags 22$. 

Amern an Bibl. f. Chir. und 
. fr. Med. L B. 2. St. 



c. Verbeflert von Arne man. , 

BibU f. Chtr. II. B. 1. St. Taf. h 



> 



$5« Pughs Gorgeret von Holz, 

. .. • 

um darauf das Mefler zu leiten. 



Treatife p. 144. 



v 

56. Bet- 



Digitized by Google 



- I 
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26. Bellocs Inftrument um die 
Blutung bei der Operat der 
Fiftei zu ftiileo. 

Pallas Chir. Fig. 23. 

27. Default! Kiotome, Coupe 
bride, um Verwachfungen im 
Maftdarm auszufchneiden. 

Ausertefenc Wahrn. 1. B. Taf. I. 



s 



XXI. Inftrumente zur Operation der 
Phimofis und Paraphimofis. 



1. Gut l lernt (tut Scalpell zur Phi- 
möfis. Die Spize ift ftark ge- 
krümmt. 

Hiifler Tab. XXV L Fig. 4* 

2. Patfyns Mefler, die Spize 
ift weniger gekrümmt. 

* * 

3. Pitits Mefler. 

T. IL PI. 32 Suite Mg. i. j. 

4. de 



- 1 



1 - 



1 • 
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» 
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4« rf* Trew Dilatorium praeputii. 

Heißer Tab. XXVI. Fig. 6. 
1 Partei PI. 233. Fig. t 9 . \ , _ 

5. i?f/// Mefler zur Phimofis. 

, Sfc/I. Th. Taf. Fig. 



6. Ein Troikar um die verfchlofsne 
Harnröhre zu öfnen. 

\ Heißer Tai. XXVI. Fig. 6. 

* ^ ♦ t ■ » 

7. B ells Röhren, nach der Am« 
putat des Gliedes in die 
Harnröhre zu legen. 

Stf. I. Th. Taf. IV. Fig.*. ' 

» ■ « * t » »» 

11 

■t\ i. " • * , 
♦ \ 

I 

_ 4 

\. . • • / » ^ ' 
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XXII. Inftrumente gegen die In- 



contmentia unnae. 



- 

' ■ I 



A. Für Frauen,- . . j 

1 , . • • - V " 

i. Ein Comprefforiuta urethrae. 
Ift ,faft wie ein Bruchbaud, 
und drükt im Perinaeo die 
Urethra zufammen. 

Heuermann II.Th. Taf.LFtg.8* 



■ • 1 



2. Nucks Compreflbrium ure- 
thrae. ' 

Heuermann IL Th. Taf. LFigg 

♦ 

* 

< 

3. Mihi es Compreflbrium, 

Tab. HL Fig* ?. 



4. Sharps 



Digitized by Google 



— , M3 — 
- 4« Sharp t Comprefibrinra. 

Tab. IV. Fig. D. 

t 

/ 

Eine bleierne Mufchel zur In- 
continentia urinae. , 

Th ehe fit Hebammenk. [ Tab. XXXI. 
t Kg-, 98. 99* \ V ; 

6. U Rouge Compreflbrium. Be- 
fteht ans einem krummen Stabe, 
. welcher mit dem einem Ende 
auf dem Schambein liegt , mit 
dem andern in der Mutter- 
fcheide auf dem Ausgang der 
Harnröhre drükt. '* 

Annahn der franz. Arzneikunde 
J. B. S. 43 f. 

JB. Fut Männer. ! 

- - - ■ 

i. Nucks Compreflbrium ure- 
thrae für Mannsperfonen. 

Heuermann IL Tk. Taf* IV. 
Fig. 4+ 

■ ■ -• • ; 

i : ' ' •" b. Va- 



b. Verbeffert von Monrq. 

"'Bell Stjfi.IL Th. Tof. ir. fig.a 3 . 

2. Petitf Sphinfter, - r , , 

3r! //. P/. Suite ^ Fg. i. 
Bramhilla Tab. XXVTft. Fig.n. 

3. Fahrte. Hitdani Harnfla- 
fche zur Incontinentia urinae. 

■>Wj>pi:pag. 568. 5*?; 370: Ein gan- 
! ^Sortiment. _ — 

4. HFavels Harnflafche, von Lc- 
der in Öel gefotten. 

• * Wiifier Tab.XXVI. Fig. ?. 

5. ^fuvilles Harnhalter. 7 

Bcll X.Th. Taf.IX. Fig. 1.2. 

6. Oßanderr Harnhalter. 

Mufeum der Helvet. GtfßllJ$haft 
II. B. Fig.u •7 <u? 



7« Schw agermannt Harnreci- 
pient von Refina elaftic3. 

Vtrhandlingen van- het Genootfehap 
ttr Hevordcring der Heelkunde te 
Amßrrdam I. Dell Tab. L 

~~ XXIII. 



/ 
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XXIII. Inftrumente zur Opera« 
tion des Waflerbruchs, 



i \ 



■■ ■ 

< 

1. Andrees elaftifcher Troikar. 

^<mn* of an elaflic Trocar for 
tapping the HydroceU Lond. i?8r. 

2. Potts Inftrumente. Beliehen 
i) aus einem Troikar a) einem 
fünf Zoll langen Röhrchen und 

3) einer 6 ± Zoll langen fpizen 

Sonde mit einer Oejire. 

Chir. Werke III. Th. S. a?. 

3. Earles Injeftions Apparat 

Trtatift on thc HydroceU Lond, 

■ 

Savigny Caialogue of Inßrumtnts. 



K XXIII. 



XXIII. Von den Cathefcern. 



Camper Demonflrat. anatomic. 
. T. IL P. IL Tab. III. 



* * 



• * 



A. Männlich Catheter ( Algalie. ) 

i. A Ibucafis Catheter. Ift ganz 

' gerade. , 
Off. chir. f. a??* 

Cfr. Cclfu* de Mediana L. VI. 
Cap. 26. 

Van Hetmont empfahl Cathe- 
ter von Horn, Fabric. ab Aquapen- 
dente von Leder. In der Folge machte 
man die Catheter fehr gekrümmt 

5. Chefeidens Catheter. Ift 
weniger gekrümmt. 

Sharf Treaiife f. 96. SharpmachU 
die Biegung noch flacher. . 

»»*' 

• • • . ! • - 

3- Pe- 



4 



uigiti, 



3d by Google 



• Petit* Catheter. Ift gerade, 
vorn etwas gebogen. 

r. //. pi. 43 . Fig. 3. 

< » 

. Pctits Sonde en S. Für folche 
Fälle wo man den Catheter in 
der Blafe laflen mus. 

T. II. PI. 43. Fig. 4- 5- v 

. Flur an ts flexibler Catheter, 
von Spiral Süberdraht. 

U Blaue yrteis # Opera*, de Chir. 

K ' r 

I 

. la Chauds Catheter. Vom 
rund, mit einem Draht wel- 
cher vorwärts und rükwärte 
gezogen werden kann. 

le Blanc T. L 

/ 

. Catheter die Blafe bei dem 
Apparat, altus volizufprüzen. 

Garengtot T. J. fag. 279. 

. Catheter mit einer Sprüze. 
Ein gewöhnlicher Catheter an 
deffen hintern Oefnung eine 

K 4 Sprü- 

■ 

4 



Sprüze angefchroben werden 
kann. 

Cell ai vtn d. Herausziehen de* 
Urin*. ', . ' 

* 

\ ■ - ^ • 'S 

9. Defaults Catheter. Sie find 
faft ganz gerade , und nur we- 
nig vorn gekrümmt. Die Länge 

beträgt 10. bis 10 Zoll, der 

Durchmeffer 2 Linie, u6d 

die Krümmung befchreibt einen ■ 
Zirkel von ohngefähr- 6 Zoll 

im Durchmeflei. 

> 

Chir. Wahr nehm. I. B. S. ig 4. 

* ^ * 1 

10. Cruik fhanks Catheter. An 
der obern Mündung trichter- 
förmig und mit Blei gefüllt. ' 

S av i gny s Catalogue. 

r 

11. Santerellis Catheter. Ift 
ganz gerade. 

Richer che per faciliiare il Cate- 
terifmo Tab. /. 

.L ' • 
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B. Elaßifche Catheter. . 

* • 

1. i?*r war*// Catheter, Aus d- 
nem feidenen oder Kameelhar- 
nen Geflechte, mit einer Auf- 
löfung von Fedeiharz öber- 

, zogen. » Er ift der erfte ^wel- 
cher Catheter von Federharz 

« 

verfertigte. t . . ; ... 

Hufelands Annahn d. franz. 
Arzneik. i. £. S. 431. 

r • 

* • 

2. Thedens Catheter von Refina 
elaftica. . Die Grundlage ift 

. gefponnener Daht, welcher mit 
/ Refina elaftica überzogen wird. 

Neue Bemerk, und Erfahr. II. Th. 

1. \ . - 

S. '43- • - 

- 

\ • # . • 

2. Pickels Catheter. Die Grund- 
lage ift eine feidene Scheide, 
von Pofamentir Arbeit, mit ei- 
nem Firnifs überzogen. ; 

Richters chir. Bibl. VI. B. p.31*. 
Arne tu a n Bibl. 1. B. a. St^ 

K 3 3. Gq- 



— - i5o , 
3. Göptts Catheter. • . \ 

Salzburg med. Zeitung v. ff. 
x M?$4. X St. S. frj. ' 1 



- . » .... .»«,«• * i\ 



t 

2?. Frauen Catheter. 

• « * • * 

Levret und CAößrf haben 
ziar VerbelTeruiig diefer lnftru»ente 1 
vorzüglich beigetragen. ' 

Sur ttbut des fegtet generale* , /V 
y . rix -i??6. fag, 144. 19** 

Mem. de Vacad. de Chirurgie T. HL 



i« Der gewöhnliche Catheter.- 

Frambilla Tab. XXIX. 

3. C/ffr*/ Catheter. Zwei Ca. 
theter voo verfchiedener Gröfse 



1 \ 



in, ^«x«^^.^, 

Sa vi gnys Catatogue of. Influ 

3. Sm et Ii et Catheter. Ift diker. 

Tab. XXX V III. 



4. Plat- 



Digiti; 
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4. Platte Catheter für Schwan- 
gere. . • 

Brambilta tob. XXIX. Fig. 16. 



;» ' 



5. Die Mutterionde zu Injeftionen 
in die Gebärmutter. 

Petit T. III. PL 45. Ftg. *. 



■ \ 



> 




XXIV Inftrumente' um Verenge r 
rungen in der Harnröhre zu 

heben. 



x\ Die Wieken von Leder, Aal- 

* 

haut, Pergament, mit Wachs 
überzpgener Leinewand u.dergl. 

Nuck Exper. chir. £xptr, 4g. 



/ 



\ - » » 



K 4 



2, Da- 



t. Da raa t Bwgies von Wachs, 
Silberglättc, rothen Priocipitat, 
Johanniskraut, Schierling , Ta- 
bakskraut, Nufsöl, Sperma Ceti 

u. a. Compofitiouen, der Quak- 
falben 

Ree. tfObfervat* für Ut mahdie* 

de Vureihre. 
gourußt dt Medec, T LIL 

3. Goulards Bouges. VoaBbi- 
extraft, Wachs und OeL * „ v % 

Oeuvrtt chirurgicalts T, l- 

BtUSijfc iL TA. " ! ' -•' , 

4. Wieken von Darm faiten. Lt 
Dran ift einer der erften wel* 
eher Darmfaiten ftatt/der Bou- 

- gies gebrauchte« 

5. Von Refina elaftica , folide und 
hohl 

1 

6. Ein porte Bougie* 

N Garen geot T. I. pag. 22%. 

'- 7. 3oh. 



,1 



Hunters Inftruraent um 
" verengerte Stellen in der Harn- 
röhre in Eiterung zu fezen. 

7V. On venereal Drfiafes Tab. TU. 



XXV. Von dert Inftrüraehten zum 

Steinfchnitt. . 

— ■ ; . ' 

,/f. Die Stein \ fanden. ' 

i. Die Catheterförmige Sonde, 
zum fondiren des Steins. Sie 
,find ganz folid?. 

Sharp Tr. pag. j/o. ///. Tab. IV. 
Er hat die befie Form und Bit- 
gang <f« Cathetirs angegeben. 



2. Die gefurchte Steinfonde (Iti- 
nerarium. ) 

, Srambilla Tab. XLIl. 



K 5 a. Von 
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j.< .. a. Von $ohan de Rmw 

Marianus de Lofid» renum 



i, 



b. Von Franca. 

Tratte des Hernie*. 

Mem. de VataTfo Chirurg. T /• 



N. 

c. Von Paratut. 

fl pt >. pag. 494, 



da Foiric. Hildanui. 

Off. TW- 

* 

c. Von Hau. 

Ii Dran Parallel, PL V. Fig. i. 



f. U Dräns Sonde ä bec. 

Sti/f* <f* /'ara/W Tab. I. 
Heu$rmannII. Th. Taf.Il.Rg4. 



g. Von te Cat. , N 

A<cü«7 W^i concernant lof** 
rat. de la Taille. 
IU ; Pernt PI. F»g. & 



^ • . » . 



h. /« 



r 



Digitized by Google 



155 

h. te Catt Hohlfonde (Sondt 

■ ;ctetife.) ' '■ 

Heuer man» II. Th. Taf. III. 
Fig. 8. 9. 



i. Von la Chaud. 

,, u Um. it l'acai. de Chir. T. III. 



k. Von Pouteau^ ' .> 

Perret PL 138- Äg. 7- »5*? 
' Fig. » 



M&Frire CW^Sonde a dard 
für den apparatus altus. 

Perrei PI. J55. Fig. £. 
BrambillaTab.XLir.Fig.4.$. 



• t • 



tn/Chefetdens Sonde* 

Sharp Treatije >P. U5> „ 

• r ... * .• -*t 4 
3. Der Conduäot mas und fe- 
imna. ' 1 

; /«Dran Parallel, PI tf. 



b. Co- 



Digi 



b. Ca viklaf ds Cooduftor. 

. > S dingen Tab, Vlfl. Fig. 14. 

c. Ein ConduQor wie ein Spa- 
tel geformt. 

Brambilla Tab.XLVIH.Fig. 3 . 

r 4. Dte verbefierte gerinnte Stein- 
fonde, zur Verhütung dafs 
, das Gorgeret fo leicht aus- 
gleitet. . 

biu a. Ic -Outf Sonde ä Galleries 
rabattues. Die Rinne ift 
vorn breit und läuft dann 
* 4 en^er sth 

' Perret PL 139. Fig. tu 



»i- • » 1 



b< Turins Catheter und Gor- 
geret Die Rinne des Ca- 
□ thetess ift breit, und wird 
allmälig fchmäler. Das Gor- 
geret hat einen gebogenen 
Schnabel. 

Halltr ColUa. Difc chir, To» 
IV. pag. 93. 

C. Mi- 



v 
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c. c ha elit Steinfonde. 

ÄJ«*. BibL I. B. pag. 224.* 

d. Blike Sonde und Gorge- 
ret. Die Sonde ift vorn 
weit, wird denn enger, und 
am Ende wieder weiter. 

Earles praUicpl Obfervat, en the 
Stoni Tab. II, pag. j/, ' 



B. Das Lithotom. 

Diefe Inftrumente kann' man 
Überhaupt in Sarcotome, oder urethro- 
tome und Cyftitome, eintheiien. 



1 

1. Co lots Lithotom. 
vorn rund. 

U Dran Taf. V. Fig. j, 
Perret PL #37. Fig. 7. 



Es ift 



\ 



2. U Dräns Lithotom. Ift vorn 

r * 

fpiz. , 

Parallel Tab. III, Fig. 4. 



3. Das 



» » 



1) 



uigiuzea u 
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Das Lithotom von Ran. [ 

It Dran Tab. V. Fig. 3. 

1 - \ 

S . . , * '1 J 

• *. ff y 

U Dräns Lithotome a rondage, 

P irr et PL Jjr. Fig. 6. 

Lithotom voo Moreau. 

Perret PI. 137. Fig. 3. * 

Lithotom von // Cot (ure. 
throtome.) Ift fpiz mit einer 
Rinne auf d<jr Fläche. 

Perret PI. ity. Ffg. 13. 
Heuermann IL Th* TafilH. 
Fifrö. 

Faviers Lithotom. 

Perret PI. 13p. Fig. 16. i%. 

r 

1 

. thefeldtns Lithotom. 

Sharp Treatife P. 115. nf % 118. 
Perret PL 73,7. F/g, 1. 



9. Fou- 



DiQitizeci by 



* ' * • 
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» 

j. Foubtrts Lithatom. Er ge- 
braucht 1) ein Mefler, welches 
fehr convex gebogen ift mit ei- 
ner erhabenen Schneide wie 
ein Segment von einem Zir- 
kel, *) ein langes fchmales 
Mefler. Außerdem einen Troi- 
kar und Gorgeret 

Kejfelring Hiflor. et examen Mu 
ihodi Foubertiantil in Hal- 
Uri Colleä. Di ff. Chir. T. IV 

r 

ftag. 227. 
Heuermann IL Th. Taf. IV. 

io. Ponte aus Lithotom. Ein 
Scalpell mit runder Schneide. 

Perret PI. 152. Fig. /. 

JSrambilla Tab. If. Fig* 

; 1 

• * * 

if. Pouteaus Lithotome a ni* 
veau. 

Perret PL 132. Fig. 2. 5. 6. 7. t 



12. PaU 



\ 



i6o 

-s. 

12. PaluGC%i Liiiötora. Auf 
einer Seite fchneiäend. 

■ Nouvellt» remarques T. III. Fig. a. 



13. Louis Lithotom. ' f 



14. Frere Come Lithotpm. Ein ge • 
rades, lancettförmijges Scalpell. 

P irr et' PL 150. Fig. 9. 



15. $ansz de D 00 d< Stein mefler. 

Verhandeling van het Genoet- 
• /ci«? U Amfitrdem I. Ditl. 
• 7a*. ///. 

' I 

» • 

16. Jfoh. Hunt er s Steinmefler. 

Ehrlichs chir. Beobacht. J. Th. 
Taf. III. Fig. 1. 



V. .1 



- , ' C. Z?« 

N 1 
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G* Das Lithotome cathi zum Stein- 
fchnitt • ' ' ' > 

1. Franca Lithotome cach£ Ä 

1« Ca< Ä^tt«/7 PI. 4. Fig. i. 

2. Frere Come Lithotome cachk 

Menü de Vacad. roy. dt Chirurg. 
T. III. 

* 

b. Verbeflert von Caqui. Er 
gab dem Mefler vorn «ine 
runde Schneide. 

M*)K dt facad. de Chirurg, s 

~' ■ * ■ 

3. Thomas lithotome cach£, 

Mem de Vacad. de Chir* v 21 1IL 
Fig. 14. 

— * * 

4. le Dräns Lithotome cache. 

Suitt du Parallä PL IL 

- - ' 

5. // Blana Lithotome cachc. 

U Cai RtcutilftU. PI, 4. F$g. w. 



16a — 

5. U Fächers Lithotomc cach6, 

Perret'PL 153. Fig. t. ' 

\ 

•> % 

m 

6. Ein Lithotome cach6 von ei- 

* 

nem Unbekannten. 

U Cat Recuiil PL ///. Fig. t. 

* m 

• / 

D. Das Gorgeret ' . 

Der Erfinder ift Fabricius HiU 
danus. 

1. Das ältefte Gorgeret Es war 
blofs ein breiter Ccnduftor. 

Fabric. Hildan. Opp. pag. 733. , 



a. Cavillards Gorgeret a 
niere, zum Dilatiren. 

1$ Cat Recueil. HI. 



3. Das verbeflerte Gorgeret (Gor- 
geret Dilatoire). 

Bramiilla Tab; XLVI1I. Fig. ?. 



4. Tou- 
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4- Foubertt Gorgeret zum Dila- 
tion. 1 ' > • ■ ■ 

Heuermann IL Th. Taf. IV. 

+ * 

i 

■ 

5. U Dräns Gorgeret. 

Heuermann IL Th. Fig. ^ 

• « f 

6. Das Gorgeret von Hawkins. 
Es bekam eine Schneide an 
de*- rechten Seite. 

Pallas Chirurg. Fig, 15. 

7. Defaults Gorgeret Ift fla- 
cher als das Hawkinfche. 

s Diff. de Calculo veficae urinariae eoque 
extrahendo praevia feftione ope 
Inflr. Hawkinfiani emendat- 
Paris 1776. 

> \ Hun cz ovsky Beobacht. auf f. Rei- 
fen pag. ij. 

. • 1 * 

# ■ 1 

• * 

8. Chefeidens Gorgeret 

Sharp pag. i/j. 
Ptrrei Pl % 137. Fig. 2. 

La 9. An- 



9. Andouitlets Gorgeret (Gor- 
geret Lithotome) mit einem 
Biftouri cach6 in der Mitte. 

1$ Sai Kecueil PLa. Fig. 9. 

10. Yonges Gorgeret Mit einer 
Erhabenheit in der Mitte. 

Pallas Fig. ij. ; . ' 

11. Tonga h albmyrthenblattför- 
miges Gorgeret. 

Pallas Fig. ig. JT. 13$. 

12. Möttaus Gorgeret. 

Brey er Diff. Ctftiteme lateralis 
Moreauviana , in S an d i f or t 
. Thtf. Diff. T. //. 

13. Tat ins Gorgeret qnd Ca- 
theter. Das Gorgeret hat eine 
gebogene Spize. ' 

Epiflola de UthoionUa % in Hai- 

Uri (klUSL Diff. Chirurg. T.1F. 
fag. 93. 

14. C/A 

* * 

■ 
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14» Ctines Gorgeret Es ift 
4 -f- Zoll lang , und i Zoll brekt 

Die Schneide fängt am Ende 
des obern ftunopfen Randes an, 
und läuft bis zu dem Schnabel 
in einem fpizen Winkel. Die 
Rinne des Inftr. ift flach. Für 
Kinder läfst er das Inftru- 
ment noch kleiner machen. 

Ehr Utk* Btobacht. UI, Taf. Fig. 

» • 

< ■ 

i$. Cruikshanks Gorgeret. Es • 
ift größer als das Clinefche 
Gorgeret, die Schneide ift 
ganz vorn. 

Savigny* Caialogue. 

16. Mikes Gorgeret. Ift Bo- 
genförmig. Die Schneide ift 
oval und läuft in einen Ktiopf 
aus. 

Earlt praSic: Obferv. on the Ope. 

rat for tht Stone Tab. IL 
f hrl ich fßg, 224. 225. - 

L 3 17. Wt%&* 



) 

i66 ' 



« • 



17. Weidmanns Gorgeret 

Izflein de ConduSore Cyßeiomo 
Dtff. i? 9 4. c. Fig. 

* 

* * 

b. Verbeffert von He ffelb a c h. 
Mit einer beweglichen Platte 
wodurch die Schneide be- 
dekt werden kann. 

Salzburg$r^ med. chir. Zeitung 
v. pag. i/j. 

4 

18. Beils fchneidender Weg- 
. weifer. (Cutting Direftor.) 

Stjß. V. Th. L Taf. Fig. 4. 3 . 6. " 



19. Bromfields fchneidendes 
Gorgeret. 

JVahrnehm. Taf. IV. 
, Samml. f. Wundärzte VI. St. S. 36. 

c. Verbeflert von JftonroS 

t * 

Bell am angef. O. 



E. Sperr- 
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i • 

E. Sperreifen zum Stein fhnitt. 

*. Fra nco s Speculum, und femi 
fpeculam veficae. 

Fabr i c. Hi Idan. Off. pag, o. 



«4 / 



%. Paraeus Dilatorimn 

Off. fag. + 93 . 

T ß 

3. Fabric. Hildani Dilatorium, 
für Manns und Frauensperfonen. 

Off. fag. 734. 



4; Cotots Dilatorium. 

. „ , Ii Dran Paralhl PL IV. Fig. 1. 1. 

- 1 



F. Die Steinzangen. 

Scul t et äffend. Tab. III. 
■ , Petit T. III. PI. 4?. 48. 49. 67. 
fix « »Ha Tai. XL VIII. L. 

1. Fr an c 0 s Steinzange. Die 
Branchen find gebogen. 

Fabric. Hild. Off. f. 732, 



L 4 a. jFa- 



*. Fahr it. ab Aquapendentt Stein- 

Opp. Tab. VII. . - * ' / 



3. Paraeus Zange (Roftrum 
anatis) gerade und gebogen, 

; >Opp. pag. 493. 494* 495* 

* 

4« Frere Comt Zange. 

Perret^Pl. 140. Fig. 9. 



5. Chefeidens Zange. 

£Aprj» 117. 

* ■ 

h 

/ 

6. /* C/rtx Zange, mit Zähnea. 

Per? et PK 144. Fig. ?. 



7. Eine Steinzange - mit elafti- 
fchen Federn. » 

Brambilta Tab. LI. Fig. 7. 



8. /* Dräns krümmt und gerade 

Zangen. 

Heuermann IL Th. Taf. IL Fig. 

$ 9. Co* 



0 , - 
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9. Co weit gerade Steinzange. 

Pallat Fig.,19. 

■ 

10. de Try Steinzange. 

Pallas Fig. mo. 

XI. Bromfietds Zange. Befteht 
aus vier Branchen. Er be- 
merkte fchon dafs die Bran- 
chen fowohl als die Blätter der 
Zangen gemeiniglich zu lang 
find, und daher den Stein oft 
zerbrechen. 

Wahrnehm. Taf. VI. 
Ptrret Pk 141. Fig. u 

■■ 

xa. Tenons Zange, mit einem 

BiftourL 

Pemt PL 142. Fig. *3* 

13. Ctint Zange. Er beftimmt 
die Längen nach dem Durch- 
tnefler des Bekens, und das 
Alter des Kranken. Das - gröfste 

L 5 • Maafs 



I 



< 
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Maafs beträgt 8 Zoll, und die 
Vereinigung der Zange, ift ge- 
nau in die Mitte derfelben ge- 

legt. 

Ehr Ii cht Beobacht. p. sag. 

% 

14. Betts Zange- 

Stf. II Tk. Taf. III. Fig. 14. 13. 

16. Taf. IV. Fig. 17. 22. 



\ ■ 



1 < .• 



G. Zangin um den Stein in der Blafe 
zu zerbrechen. (Steinbrecher.) 

1. Paraeus Zange den Stein zu *\ 
zerbrechen. 

Opp . f flg. 49*- " 

» 

ä. Fabric. HilA^ni Steinbre- 
eher. 



q. /* Cfltx Steinbrecher, 
pierre.) 

Perret PL 145. Fig. /. a« 



4- /* 



* # 
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4. le Cats Inftrument, um den 
Stein durchzubohren. 

Perret PI. 145. Fig.j. 

■ 

H. Sttinlöffet. 

1. Paraeus Löffel. , 

Opp. pag. 4 95 . 

2. le Dräns Bouton. An dem 
einen Ende ift ein Knopf, und 

. % an dem andern eine Aushö- 
lung, um die Blafe von Sand 
und Griefs zu reinigen. 

Heuermann II. Th. Fig^ /. 

3. le Dräns Löffel für kleine 
* Steine. 

Heuermann IL Th. Fig. 7. 

1 

* • 

4. Löffel von verschiedener Art. 

Petit T. IL PL 54. 

Bell Syfl. II. Th. Taf. HL Fig. 



' . v 1 

• I 



11% 

5. 1t Cats Nez (Peche Pierre.) 



P irr et PL 144. Ftg. 

f ■ 

» 4 



1 

J. Troikars Tum Steinfchnitt* 

s 

' , , x. Fouberts Troikar. 

• f | Perrei PK 146. 



a. Thomas Troikar (Poignard.) 

Perrei PI. 131. Fig. 2. 

1 * 

< 

3. Patueeis Troikar a Reflbrt. 

« 

Nouvellc* Rtmarque* Tab. III. 



> 

K. Röhren. 



I. ParaBus 

Opp.pag. 4$?. 

%. F ab ric. Hilda ni Röhren 
für den Urin. 
Opp.fag. ?$> 3 . 
Garengeot T. I. f. 109. 

3. Bellt 

i 



I 



/ 
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3. Belli Röhre um die Schlag- 
adern zufammenzudrüken. 

^ Syfl. II, TK Ul. Taf. Fig. i 9 . 

. . * " /. 

X. Haken, 

i. CW/«/ Haken zum Apparates* 
parvus. 

Garengeot T. 1. pag. jn m 

* * \ ' - - 1 v ' 

1 J • 

« 

ä. Cats Haken, um bei dem 
, Einbringen ^er Steinzange die 
Blafe in die Höhe zu halten. 

Heuermann II Th. Taf. III. 

Fig. i. 2, j. 4+ 

* 

, » » 

M. Scalpeils zum Emfchnitt. 

* * 

■ 

i. Ii Cats Biftouri um die Blafe 
. zu öfhen. .. 

Heuermann IL Th, Taf. Hl. 
Fig* 5. io, u. jjj. 

\ 

• %. Pa 



2. Pal uc eis Scalpell und Sonde. ' 

Nouvclles Remarques PL III. 

O 

Ii Dräns Bracelettefl. 

Parallel, pa $,57. ' 
n x ObftrvaU Tab. I. Fig. 1. ' 

r * * • 

II. Inftrumente zum Steinfchnitt bei % 

Frauen. 

A. Sonden. - 

1. Die gewöhnliche Sonde für 
•Frauen. 

Bell Syfl. V. Th. Taf. XIV. Fig. 5. 

2. Chefeidens Direftor. 

* » * 

Sharp fag. Tab. Vlh Fig.B. 

B. Lithotome. » • * 

* 

I. Cafj Inftrumente. Belie- 
hen 1) aus einem Gorgeret a 
Sonde cannelee, und %) dem 
Cyftotome. 

Recueil IL PI. /. /. 2. 

2. Die- 
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2. Diefe Inftr. verbefTert (Gorge- 
ret cyftotome fimple, und Gor» 
geret cyftotome compofö.) 

I e Ca t A Recueil Fig. J. 
Partie III. Fig. i. 

i 

3. Louis Lithotome. 

le Cat Recueil Pf. 2. Fig. 1. 
Brambilla Tab. XXKV1L Fig. 
^ 4* 5* 

■ • 

b. Verbefiert. , 

Perret PI. , 47 . Fig.'t. 

, .» t . • * v » «. 

4. le JBlancr Lithptome. Ift 
nur an einer Seite lebneidend. 

Perret PL 14g. Fig. 

1 

5. Hoint; Lithome. 

Perret PI. 148. Fig. 5 . t 

6. Doppeltes Lithome. 

"Brambilla Tab. XXXV II. Fig. i. 

' . " C. Di. 



, Dilatir Infirumente. 

i. Fabric. Hildani Inftrutnente 
. Beftehen aus einer Zange und 
einem Condu&or, 

Off, pag. 743 . 734 . 

%. Mafotti Dilatorium nrethrae. 

BrambJUaTab. XXXVI. Fig. i, ». 



r 

3« Hoints Dilatorium. 

Mem. de Dijon T. I. *■ 
P irr et PI 134. Fig. /. 



t • * « 1 



/ 



4. Einfache Dilatoria von ver- 
fchiedeper Art 

Perret PI. /07. Fig. i.ju 4, FJ,\ 
mos. Fig- 5. 6. 



r 



* f « 



III. In- 

I 
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Inftrumente um Stefne aus der 
Harnröhre zü ziehen* 



* • 

* » 



t; Paraeus Bohrer und Löffel 
den Stein in der Haräröhre 1 
zu zerbrechen und auszuziehen* 

Off. fag. 489. 490. 

* 

• < • 
» 

1. Fabric. Hildani Haken und 

Löffel. ' 

Off. fag. 356. 



\. Daniel Epijcopus Zange. 

Fabfic, Hild. Off. fag, 75 f. 

. And f. a Cruce Afta. Eine 
Zange mit drei Branchen. 

Off. fag. j#. 

- 

■ 

. Mar int Inftrument um Steine 

■ 

auszuziehen. Ein kleiner Ku« 
gelzieher. 

Brambilla Tab. XXXVL Fig. 

- • 

M 6. joA. 



€. £foh. Hunt er s Inftrumeöt. :.' 

Hufelands Aanal. i. franz. Arzntyk. 

. II. B. ■ , . 



• * 



7. Eine Sonde um Sandkörner . 
aus der Harnröhre zu nehmen. 

Ii r am Li IIa Tab. XXV III. Fig. 9. 



• 1 



8. Petits Zange um fremde 
Körper aus der Harnröhre zu 
ziehen. 

T. I. PI. 44> Fig. t. . 



• ■ * 



4 * * » 



• » * * b ^" «. . » ■ »• .•. 

I S 



. 4*4.1* .*» • , • * 

' - 

■ 



• •• • 



, *. A — ... . O / 

V 



V 



i4 

f. » - 
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XXVI. Inftrumente zum Blafen- 




Frere Co m e krumgebogenet 
Troikar. Er ift der Erfinder 
lies, krummen Troikars. ■ 

Nouvelle methode dextraire la pi'rre 
ftr dejfus h Pubit 2779. f. jr*/ 

1$ Cat wacht ihm die Erfindung 
• . . ßreiiig , Recueil pag. *95* 

2. Fluranis Troikar. Er ver- 

' beffejte ihn, unifc lies die Röhre . 
von geplätteten Silberdraht 
machen» 

n P ö u te ä 1* Mtlangn de ChirurgU , 

- • • % • V * » ( l • , t • • • ' 

f. 500» 1 1 

3. /ö Fayet Inftrument Ein 
ftählerner Kegel welcher um- 
gekehrt in einem hölzernen 

M 2 Hand- r 



Qigitized J3y Google 



Handgrif gefafst und inwendig 
hohl ausgedreht ift. 

Bonn anatom. chir. Bemerk, über 
<fr> Harnverhaltung und den Bio- 
,/enßich. p. 38> 



i 

« . 1 , ' 



XXVIL Von den Jnftrumenten 
fflr die Gebärmutter. 



i. Paraeus Speculum uteri. 

Off* rag. 714. . 

3 



». Fahrte, ab rfquapendtnte Spe- 
culum uteri, 1 ,v 
0^. Ta6. IX ' 

Garengiot s T.J» gLsf» 
f Brambill* Tab. XXXIII. Fig. 

- 

f. 3. 6. 

» s 

« N * * ■ . ' • 4 

, .3, Levrets Speculum uteri. 

P alias Fig, si. 

K * * * . . . ♦ 

4 . Ei- 



• » # 



1 
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. Eine Röhre bei tiem Krebs der 
Gebärmutter. 

Partie us Opp. pag. 7/5. 

..... • * V 

Eine Röhre um das Verwach- 
fen der Mutterfcheide zu ver- 
hindern. 

Th e b $fi i Htbammcnk. Tab. XXXI. 
' Fig. wo.> 

• 1 - \ - ■ \ . - 

s 

. Soers Porte Plümaceau, um 
Plumaceaux in den uterus zu 
bringen. / 

Stark* Archiv Y.B. 4. St. f<*z%6* 



— 



M 3 XXVIII. 



XX VIIL Von den Inftrumenten 
zur Amputation* • 



A. Amputationsmeftr. i; 

i. Grofie krumme und gerade 

Mefler. . „, ' x - 

Sc »litt Tab XXriT. Fig. 3. 
Gar engtot T //. pag. ^o/. 
Per r et PL raf. JRg. 15. itf. 



%.Fabric% Hildani Inflrurpente, 
durch Abbildung der damaligen 
Amputations Methode noch 
mehr verfinnlicht. . 

Opp. fag. $09* gio. Sil. 8*3- 817- 

3, Chefetdent Mefler. 

le Dran pag< 451. Tab. VII. 
Fig, A, 



V y 

• * ► • 



4. Das 
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Das Meffer znr Ämputatfon a 
lambeau,.: Es ift lang,, fchmal 
und zweifchneidig. , 

Gar engtot T. II. pag. 159. 
Pe rrSt PI..123. Fig. 12. 

Heißer Tab. XIII. Fig. 3. 

* ♦ . » • • • • 

■ 

Ein grades Meffer zum Tren- 
nen des . Perioftei , der Bänder 
und Ligamente. 

Garengeo t T. II. pag. 201. Fig. 2. 

■ 

, Ein Mefler die Ligamente 
zwifchen den Knochen zu tren- 
nen (le Cputeau interoffeux, 
Catline.) . f 

Perret PL' 123. Fig. 13. 

Bell St)ft. V. Th. Taf. Ol. Fig. 6. 

\ 

. Goock gebogenes Mefler um 
die Muskeln von den Knochen 
zu trennen* 

Bell Stf. V. Th.Taf. HL Fig. g. 

M 4 8. Alan- 
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8 Ataüfons Mefler. Es ift ge- 
rade und weifchneidig. 

Savignys Cataloguti 

■••«'. 

9. Beils Mefljer. 

.Sg/I. JA. 7V, ///• Ftg. 7. 

* 

10. Schmuktrs Ampntat. Inftr. 

Vtrm. Schrift. 1. B, S. f* 



xi. Loden Ämputätions Inftru- 
mente. V 

Cfcr. H^ifi. /. B. Taf. I Fig. * 
7.8 ?- 

J2. Defautfr Inftrumente zur 
Amputation des Humerus im* 
Gelenke. 

Hafellerg Comment. in qua novo, 

humerum ex articuh exflirpanJi 
Meihodui, fiovumqut ad Hgaturam 
polyporum inflrumenfum fropo- 
nitnr f?8&* 

3$ti V. Tk. 



Digitized by Google 



ß. Ampda&ons Sägen. 

• Man probirt die Güte' der Sägen, 
ob fie Elfenbein leicht fägen. 

• > v I «.- « t ^ 

. - • * • ' •* - • 

• * • • * f * 

i. Fabric. midaniSage* wür- 
dig der Infchrift Patere et 
Salveris. 

Die gewöhnliche Amputat. 

Säge mit dem Bogen/ 

* * _ 

Gartn^eoi T. IL jmg. 

; 3. Chef et dem Säge. 

te Dran fag.451* Tab. VH.Fig.A % 

4. Potts Säge. / 

.Savigny* Catafog**. 

* • 

5. Die doppelte Säge für die. 
L Rippen. ■ ( 

. Brambilla Tab. XUU. Fig. 7. 

... - ■ ■• 

M 5 6. Klei- 



. 6. Kleine Sägen für feine Kno- 
chen. 



- TS- - , 

7. Die Säge ohne Bogen (Scic 
a main. ) 



Petit T. UL PI 6i. Fig. i. 



8. JM/x Säge ohne Bogen. 

Syft. V. Th. Taf.III. Fig. 5- 

C. Knochenzangen oder Scheren. 



X. Die gewöhnliche Zange um 
Knochen und Splitter abzu- 
kneipen (Tenailte incifive.) 

Ger eng tot T. IL pag. 

i « 

♦ < 

i r 

Das Cifoire um cariofe Rio- 
penftüke abzukneipen* 



3» Petit t Cifoire. 

T. 1*189. . 



D. Ver- 
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D. Vtrmifchte Inflrummte. 

> 

■ 

i. More Comprefloriutn der Ner- 
,.: r ven, um bei Amputationen die 
Schmerzen zu lindern. 

Bell V. Th. Taf, llh Fig. 9. u. 

. 

\ 

t 

\ %. Petits Mafchine um die Ver- 
.' fchlieflung der Ciefäffe nach 
der Amputation zu befördern. 

Mem. de Vacad. des Schnees A. *&$U 



3, Retraftors. 

Sfc/t. T. 2*. Taf. HL Fig. 2. 3. 



♦ 



4. Hammer und Meifleli 

Heißer Tab. VIL Fifa 10. Iii 

T*b. XII. Ftg. 17. 
Petit T L Pk 



— 



XXIX. 



XXIX. Von den Fnftrumenten zur 
Stillung der Blutungen, 

mm • ' 



i. DasTurmket, die Aderpreffe. 



A. Das 



f. v 



a. Morel Is Turniket. Er- 
funden im Jahr 1674 wäh- 
rend der Befagerung von 
Befancon. 

Touvgs currus triumphalh, tnU 
, hält die erße Nachricht von ditjer - 
Erfindung. 



XhLobfleins verbeflertes Feld- 
turniket. Das Band hat 
drei Schlize, wodurch der 
Knebel geftekt werden kann. 

1 

Neue Samml. der auserlefenßen 
Abhanil. /. Wunia* ig* St. f. f. 

c. Das 
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* 

c. Das preuffifche Feldturniket. 



d. Ein einfaches Turniket. Be- 
fleht aus einen geraden Mit- 
telftük von Stahl, und zwei 
Querhölzer, am jeden Ende 
durdh Schrauben befeftigt. 

Ehrlichs chir. B eoi acht. 1. B. 
Taf. II. Fig. 5. - ■ 



B. Das Schraubenturniket 

♦ • * 

a. P e ti t s Schraubenturniket 
mit zwei Polftern. Erfunden 
im Jahr 1718. 
T.III. PI. jfr. . > 



/ 



b. Lajfauzee Turniket Ift aus 
dem More Uifchen und Pt- 
titfchen zufammengefezt. < 

Roux ffourn.de Mtdec. T. XLL 



c. Garengeots Turniket. 

T.II.p. 17*.' 

d. Mo- 



1 i » 



d. Morands Turnflcet. 

Gar ende ot T. IL fag.360» 

/ • 
* * \ « • $ r 

e. Das eqglifche Turniket von 
Freche, mit einem bewpgli- 
chen Pollter. 

| - •« . Jt • 

f. Savignys Turniket. Das 
befte von allen. 

Ar n eman 
. Ta/. /. : — • 

g. Zittiers Turniket Eine 
Nachahmung des Savigny- 
fchen Inftruments. 

1 Caprano Diff. de Tornatuk 

Mogunt* f?M»< 

, ■ . 1 ■ 1 

«* » » r «••>«... • 

-»...» ( • 

Foulquiers Turniket zur . 
Stillung der Blutungen aus 
dem finus longitüdinalis nach 
der Trepanation. . 

P$rrci PI, 135. Fig. d. 

* 

I 
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.3. ^ourJains .Turniket gegen 
die Blutung aus der Art. ra- 
* nina: v ....... , 

T. Ii. PL 5. 

• *«•./ 4 ^ ' .4 . . 

4. Butters Turniket, für die 
. arteria temporalis. ". 

/ 

4 % • 

improv'd Nbthed of Opening ihe 
temporal artery Lond. 

: 

5. BiHocqs Turniket ' ffir 'die 
arteria Intercoftalis. . 

>Mem. de Vacad. roy. de Chir. T. //. 
Lot t er i s Plaque zur Compreff. der 
Intet coflal Arterie wirkt auf 
eben die Art, edendaf. 

■ 

— • -»-.-.•— - , 

6. Brom fiel dt Turniket zur 
Araputat. des Humerus aus 

. dem Gelenke. 

Dahle Vi ff. .de Amputatione Im- 
mert ex articulo Goett. 1760* 

* . 

I 

b. Ver- 



b. Verbeffert von Mohren- 
heim. 

Bcobacht. L B. T*f. /. Fig. 6. 



•-r 



T 



Dahles Compreflarium für 

die Schlüffd Schlagader.«- 

PI ata er Supplement. Tab. ///. 



Heiß er s Comprefforium für 
die arteria Cruralis. % . 

Dijf. de arteriae crural vulnere, in 
Halleri Collis. Viß. chir. T.V. 
~. pag. i§u 



•4 . • « 



XXX. 



Digitized by Cfbogle 



XXX. Von den Inftrumenten 
zur Unterbindung der Blutgefäße, 
und Heften der Wunden. 



Petit T.I. PL n. 
Brambilla Tab. LVII1. 
Heißer Tab. VI. 

» 

i 

i. Paraeur Nadeln und Nadel- 
halter. Er ift der Erfinder 
der Methode die Blutgefäße 

zu unterbinden. Seine Na- 

> 

dein waren flach gebogen, |. 

dreiekt , und y rund, mit einer 
Oehre. 

9ff* pag. igt i 



1 



N a. Dou- 



{Douglafs filberne Nadeln, 
zur Unterbindung der Arterien. 

Edinb. Effays' Vol. V. pag. 313. 

% 

. ta Place Nadel. 

Guifard frtiiqui dt Chirurgie. 

. . . > • 

f. Eine fturapfe Nadel zur Un- 
terbindung, Sie hat einen 
Knopf, und eine Oehre einige 
Linien von der Spize entfernt. 

; H elfter Tab. VIII. Fig. 4. 

5. Ravatons Nadel, mit Char- 
nier und Schraube. 

Traiti des flaues f>ag. 415. 

6. Die jetzt gebräuchlichen Na- 
deln. ' Sie müflen die Figur 
eines Zirkels haben. » 

Beils Nadeln, find länglicht 
krumm Syft. 1. Th t *pag. 21. 

• - 

b. Löfflers Nadel. Sie hat vorn 
eine Oehre , und einen Stiel. 

Beiträge LB. Ä m% 

7- Grof- 

4 

\ 
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7. Grofle krumme Nadeln zur 
Ligatur der Arterien nach der 
Amputation im Gelenk. 

G ar enge ot <pag. 206. Fig. g. v 
Heißer Tab. XXII. Fig. 9 . 

8. Defaults Infframente zur 
Unterbindung der Arteria Cru- 

• ralis, beliehen aus einer plat- 
ten Röhre mit einer Stahlfeder 
* und zwei Tirenoeuds. 

Tilly* Catalogue. 

9. Gerards Nadel zur Unter- 
bindung der Arteria intercoftalis, 

Vionit Cours d'Operat. 

b. Goutards Nadel. 

Dionis Tab. HL P. \ 
Perret PI. pö. Fig. 25. 

c. Eine Nadel mit hölzernen Heft. 

Heuermann II, TK Taf.T. Fig.i. 

d. Ltbers Nadel. 

Plenk Samml. v. Beohachf. II, Th. 

, N 2 9. Ver- 
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e. Verbeflert von PUnk. . ' 

Am angef* O. 

10« Nadeln zur Unterbindung des 
Aneurifma, 

Man vergh die Inftr. zur Optrai. 

V 

des Aneurifma S. 199. 

' 11. Krumme grofle Nadeln zur 
• Gaftroraphie. 

B eil I. Th. Taf. L Fig. 4. 5. 

12. Nadeln zur Sutura tendi- 
num. Sie find gerade mit . 
zweifchneidiger Spize und ei* 
ner Oehre. 

Garengeot T. I. pag. ig?. 

B. Die Nadelhalter. , 

1 y 

c 

I * t 

i. Paraeus Nadelhalter (Cana- 
liculqs feneftratus). 

Opp . pag. 2$U 

%. Petits Porte Baniere. 
T. 1. PI. /. fVg. 8. 

3. Dou* 
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3- Douglafi Nadelhalter. 

MJfayt of Edinb. T, F. pag. 584* 



. 1 • 



4. Levrets Nadelhalter. 

■ 

Perret PL 8j> Fig. 63. 

\ 

< 

5. Garengeots Nadelhalter. 

T. L pag. 201. 

Heißer Tab. VI. Fig. 3. 



6. Chefeidens Nadelzange. 

Bell Syfl. /. Th. Taf. 1. Fig. 8- 

\ » 

b. Der ordinaire Nadelhalter. 

Brambilla Tab. L FL Fig. 16. 



J ■ 



C. Inßritmente zum Hervorziehen der 
Blutgefäße. 

i. Fahrte. Hildani Arterien- 
Zange (Roftrum Ciconiae.) 

Oft. pag. Si-f. 81$* 



N 3 a. Po- 
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%. Pafinx Zange (Valet a Patin.) 

Gar eng cot T. IL f. 22a. 
Petit T III PI 60. Fig. 3. 
Perret PL 125. Fig. 20. 

3. Petit! Bec de Grue. 
T. III. PI 60. Fig. 2. 



4. Schmucker s Arterienzange, 

Wahrnehmungen IL Th. 

1 * 

5. Das Tenaculum. Der Schlag- 
aderhaken, 1 

Bromfields Wafarn. Taf. L. ^Fig. 4* 

b. Verbeflert von Bell. Der 
Griff ift mit einer Schraube. 



» 



xxx r« 
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XXXI. Inftrumente zur Opera- 
tion des Aneurifma. 

i • ♦ 



A. Compreßom Inßrumente. 

• | • 0 M 

* 1 * 

i. Das ältefte Compreflbrium zum 
. Aneurifma. 

SculteJ Armamentar. Tab. XVIII. 
Fig. 4- 

B our de tot s Compreflbrium 
(Ponton.) Eine blecherne Platte 
% mit einem Riemen. 

::' Z o d i a c medic. Gallic. A. i6su 
fag. 4Q.„ ' t 

Dionii Cours d'Operat, de Chtr. 
Vtmonftr. Vlll. 



N 4 3. Va- 



200 



3« Väillants^ Compreflbrium. 

H aller ColkS. Diff. Oir. T.V., 

i 

4. Ein eifernes Turniket für das 
Aneurifma. 

» • 1 

Brambilta Tab. LF. Fig. j. 

1 

/ 

5. Petits Compreflbrium. 

T. III. PL Fig. t. 4. 5. 



6. Piatners Compreflbrium« 

■ 

Heißer Tab. XL • 

9 

7. Plenks Compreflbrium. 

Samml. von Beobacht. II. B. 



8. Gunters Compreflbrium. • 

Arnaud Mem. de Chirurgie T. I. 



1 



B. Na- 
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JB. Nadeln. 



i. Petit s Nadeln zur Unterbin- 
dung des Aneurifma. Wie 
ein S. gebogen. Die eine ift 
rund und die andere platt, 
vorn mit einer länglichten 

Oefnung und breitem Grit 

T. ///. PL 59. Fig. 4. 

Dionis f)ag. 794. Tab< III. Fig. 

v. ir. 



Perrei PI. 96. Fig. 23. 



ä. Earles Nadel. 

. BeUSyß IV. Th. Fig. 5». 



N 5 



XXXII. 
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XXXIL Von den Aderlafs Inftru- 



menten. 

•i 



1. Der Phlebotomus. Ein gebo- 
genes Biftouri , das ältefte ln- 
ftrument. 

Wallbaum Di ff. ä$ Vtnaefeclione t 
' in Hall er i Collect. Di ff. Mr. 
T. V. pag. 531. Fig. 29. 

* 

2. Die Aderlafs Lancette. 

Garengeot T. I, Tab. VIII. 
Fig. 1. 2. 4. pag. /ja. 

■ 

a. ä grain d'orge, ,die breitefte. 

S * 

* * - • 

b. ä grain d'avoine. 

c. k langue de ferpent (a 
petit fer. ) 

d. ä Sabre. - 

3- Die 
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3. Die englifche Aderlafs Lan- 

cette. 

Perret PI. 79. Fig. 4.1. 

* 

• > 

• * ■ i . . ► 

4. Die fpanifche Lancette. 

Perret PL 79. Rfr 

1 

5. Der Schnepper. Eine hollän- 
difche Erfindung. 

Geor g Pafchius de Inveuiis npv 
antiquis 1699. 

) 

6. Schnepper mit einem doppel- 
ten Aufzuge. 

. . • * * t i . *• 

t 

1 % Walbaums lancettartiger 
Schnepper. Statt der Fliete 
" ift eine Lancette angebracht. 

1 

Maliers ColleSt. Dijf. Tom. V. 
. pag- 533- fig. ». 



— 8. Cha- 
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8. Chaberts Cotnpreflbrium zum 
Aderlafs aus der Vena Iugu- 
laris. * ■ 

Mem. de facad. de Chirurgie T. IL 
Tab. L 

\ 

1 

I 

9. E at ü c hi Inftrument zum 
Aderlaffen. 

La Natur e Conftderc'e. R a h n s 

■ 

Archiv. 



XXXIIL Schröpfinftrumente. 



# ■ I % • 



i. Das Schröpfinftrument , der 
Scarificator. • • 

• 

P ar aeu s pag. 360. 

Sc ul t et dppend. Tab. XXVL 

Gar eng eot T L pag. 413. ~ 

Hell Syfi. L B. Taf. IL 

* \ • • 

i. Der Schröpf köpf, die Ven- 
tofe. In alten Zeiten ge- 
brauchte man ein Horn , obeo ' 

mit 
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mit einer Oefnung , wodurch 
die Luft ausgefogen wurde. 
Darauf wurden fie von Metall 
gemacht, und in neueften Zei- 
ten von Glafs» 

Paraeus Opp. pag. 509. 51: 
Bell am angef. 0. 



3. Schröpfköpfe mit der Sprüze. 

* Petit PI 86. , 



4. Der englifche Schröpfapparat, 
mit der Luftpumpe und einer 
Spiritus Lampe. 

Savigny Catalogue. 

5. Steint Apparat zum Schrö- 
pfen. 

Breithaupts Inflr. Verzeichnifs, 
in Baldingers n. Magaz. 
XVlh B. 1. St. pag. 6, 



XXXIV. 



XXXIV. Inftrumente zum 

Haarfeil. ' 1 



i. Fahrte. Hildani Zange. 
Mit vierekten Blättern worin 
Löcher waren , um das Cau- - 
terium durchzufteken. 

Opp . Cent. I. pag* 34. 

« 

Scultet Tob. VII. Fig% 1. *. 5. 
4* 10. 



m 

x. Fabric, ab Aquapendente groffe 
Zange. 

' Opp. Tab. Vh 



3. Die Zange mehr modernifirt 

Brambilla Tab. XXV. Fig. 10. 13. 
Mihla Tab, M. Fig. j. 

* 

4- Das 
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4. Das Cauterifir Eifen zu diefer 
Zange. . • 

Fahrte, ab Jquapenienie Tab. VII J 
Ferrit Fl. 96. Fig. 16. ig. ig % 

5. Die Haarfeilnadel. Sie ift ein 
- wenig gebogen, lancettfürmig 
, und vorn zweifebneidig. In 

vorigen Zeiten machte man fie 
fehr lang. . > 

Gar'tngcot T. I. pag. 400. 

6. BeUs Haarfeilnadeh Ift fehr 
breit. 

Syfl. IIT. Th. Tof. XIV. Fig. ig?. 

7. Savignys Haarfeilnadel, in 
einem Schildpatnen Gehäufe 
und fchmaler. 

Catalogue $f inflruments. 

8. Fahrte. Hildani Inftrument 
um das zugegangene Setaceum 
zu öfnen, • . x ♦ , > 

Ofp. Cent. I. pag. 3?. 3$, 



1 



XXXV. 
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XXXV. Von den Inftrumenten 

r 

zur Exftirpation der Polypen. 



A • -Di* Polypen Unterbinder. 

■ 

Die Alten pflegten die Polypen 
abzubinden qnd abzufchneiden. v ' 

Fabrtc. Hildanus vag. 116. 



J. JRir die Nafenpolypen. 



U Lev re ts doppelter Cylindcr. 

Obf. für les Polypes PL IV. Fig. 7. 



2. Heiß er s Unterbinder. Eine 
krumme Sonde mit einer Oehre. 
Er gebrauchte fie zugleich um 

die 
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die Adhäfion der Polypen zu 
erforfchen. 

Tab. XIX. Fig 1s. 

■ 

Brmmbilla Tab. XV. Fig. S . 
Perret PI, 115. Fig. 37. ■ 



IM * 
* I 



3. Kecks einfacher Unterbinder. 
Eine einzelne gerade Röhre. 

Richters chir. Bibl II. B. 

• * * 

4. De fault* Polypen Unterbinder. 

Bell Syfl. V. Th. Taf. X. Fig. 9 . to. 

I 

5. Ekholdts Unterbinder. 

Bell V. Th. ?ag. S20. Taf. X 
Fig. 11. 12. 



6. Ein doppelter Haken um Po- 
lypen, zu unterbinden. 

» « 'i 

F err et PL 112. Fig. ij. 



» -1. 



t 0 II. Für 



//. Für die Schlund Polypen. ( Rachen' 
Polypen.) 



L Dallas Polypen 

Edinb. EJfayt Vol. III 
Btll Syft. III. Th. Taf. VIII. 
Fig* *°5* 10 7« - 

%. Thedens Polypen Unterbinder. 

Neue Bermtrk. II. Th. Taf. III. 



m 


fr 


1 


P 



fleht aus lauter kleinen Kugeln. 
Unten ift ift eine Winde mit 
dem Stellrad angebracht. >' 

Rieht tri chir. Bibl. IL B. 

> 

4. Beils gefpaltene Sonde zur 
.- Unterbindung der Schlundpo- 
lypen n ' ''. 

Stf. III. Th. To/. VIU. Fig. 10a., 
103. 



O III. Für 



\ ■ " r i 
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III. Für die Mutterpolypen* , : 

1. Fa II o p i u x doppelter Cyllnden 

71 /T. Levret eignet /ich die 
i Erfindung Urft* Inftruments zu, 

2. /a Fayes Conftri&or der Mut- 
terpolypen. ■ \ s) 

Per r$t PI j/j. F*£. 

3. Levrets Polypen Inftrumente. 
Beftöhen i) aus dem Con- 
flriftor, a) einer Porte und 

, Serre anfe, 3) dem Condufteur 
de l'anfe. 

Mtm. de Vacad. de Chirurgie T. /// 
Perret PI. u 4 . u 5 . 

4. Levret t verbefferte Polypen- 
' zange. Befteht aus zwei Röh- 
ren, welche mit einander ver- 
einigt und fo gekrümmt find, 
dafs fie die Geftalt einer Zange 
haben. . , 

Sur Iis Polypts. . _ . , 

r - Rithtert Anfangt gr, /. 77*. Ta/. 

, ;> . ; • 0 a 5. Co» 

» 
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5. Contiglii Polypen Unterbin- 
* 4er. Eine Abänderung der 
Levretfchen Röhrenzange. . 

. RaccoltoL di QpuscoU medico pratici 
VoL III. pag. 130. 



6. Herbiniaux Polypenunterbin- 
den Befteht aus zwei Röhren 
Stüken, an dem einen ift unten 
eine Röhrwinde mit dem Stellrad 

' zur Befeftigung des Fadens 

Parallele des differenls Infir. pour 

la Ligaiure des Polypes dans la 

-' 

matrice PL 1. ///• 

1*% * m 

7. Davids Polypen Unterbinder. 

Loders chir. Bemerk. L B. Taf. II. 

b. VerbelTert von Kit 1 1. _ 

■ 

Stark 5 Archiv für die Geburtsh. 

III. B. 3. SU: 

g. W. Hunt er s Polypenunter- 
binder, o ■ v * 

r ' J?*H Syfl. 77». Ta/. P, Fig. 7. 



A 

. 1 



9. Görz 



V 
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.r ~ 



m 




1 


p 



9. Gö 

u . Di ff. in quq-novum ad Ligaiuram 
; ; Polyporum uteri inflrumentum $f~ 
fonitur Gott, 17 £3. \ 

t ' 1 

. 10. Löß er s Unterbinder. 

Beiträge zur fFundarzneik. L B 

Sfar*? ^rcÄiV /F. B. z. &. 

* . » ■ v * » * f " »* 1 t < 

IX. Nijfens Unterbinder. 

Dtff. de Polypis uteri , novoque ad 
eorum Ligdturam inflrumento GoeU. 

i*. Starb Polypen Unterbinder. 

Befteht aus zwei Branchen/ die 
. eine ift ein wirklicher Catbe- 
ter, unten mit einer Schraube 
zur Befeftigung des Fadens, 
die andre ift ein Löffel einer 
$meltiefchen Geburtszange, 
::c '" Jrthiv I. B. 2. St. £ /ja. 



\ . ' * 



0 3 13. 
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13* Ric'+us Polypen Unterbinden, Be- 
♦' 'fleht i) aus einem geraden 
Stabe , oben mit zwei Oefnun- 
gen um die Schnur durchzu* 
laflen, und zur Erleichterung 
der Anlage 2) einer ^orte 
anfe oder Porte Gordon. 

,r e Item, tt Obfervat. für . les Polypss 
uierins , in d. Muff um der HeU 
mci. QiftUfchaft IL B. Tab. Vj 

• t • . • ' " » 1 ! 1 \ £\ \ * , * , «II 



B. Pötypenzangen* 

Julius Caef ar Arantius fcheint 
der Erfinder der Polypenzangen zu 
fey^.CLib. de tumoribusi Cap. de ; Po- 



s, Zange. 

• Opp.Tab.III. 

2. F abric. : < Hildani Polypen- 
zange. 

0flp. pag. 1/5. 

* ' l • 1 E 3. Sharps 
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s. 1 » 

Sharps Zange. 

, .Tnatift pag. 204. 

b, Verändert, die gewöhnliche 
Polypenzange. 

Bell Syfl. HJ. Th. Taf. rill. 
Fig. io8- 109. 

s • 

' 1 
i 1 • 

Ltvrets Zange für große 

, - * 

Polypen, 

p$mt PI. i*& Fig. /?. 20. 

« \ • 

Eine Zange mit einer Schraube 
am Grif. 

' Brambilla Tab. XV I. Fig. j. 

• . - • 

- * 

Ltvrets Crochet Zange für 
die Nafen und Rachenpolypen. 

I ... 

Sur 7« polypes PI. 5. Ffg. f« «3. 
P 9fr et PL j/j. F*£. ^ 

Richters Polypenzange. 

Anfangt gründe L B. Taf. V. Fig. U 
Bell Stf. IU. Th. Taf. rill. Fig. 

/JO. 

O 4 8. Ek- 



8. Ekholdts Zmge. Die eine, 
Branche der Zange Hl beweg- 
- lieh. 

Bsll Syß. V. TL Taf. w. Ftg. 17. 

• * % .* . ' t M 

C. Mejfer zur Exßirpation der Polypen. 

* ■ 

r. Levrets krummes Biftouri 
zur ' Exftirpation der Nafenpo- 
iypen, 

Sur les folypu PL IV. Fig. n. 

12, ij* , 

3/ Levrets halbmondförmiges 
Inftrument um die. Polypen an 
der innern Fläche der Nafen- 
löcher abzufottdenv % - 

PI IV. Fig. 14- 
ßrambilU Tab. XV. Fig. 6. 



5 i 



3, Ein Scalpell in der Scheide 
unrrNafenpolypen abzulgf^a. 

Perrkt PL na. Fig 3, 
VWrtmWlo Tab. XV. fig. 7 . g. 



• fit 



4. Ein 
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4- Ein Löffelartiges Jnftruraent 
• zur Ablöfung. kleiner Polypen. 

, Brambilla Tab. XV. Fig. 3. 

r 

# i 

s 5. Levretr Vetticille. Ein Spi- 
„«Idraht um Schleimpolypen 
damit abzureiben. ; t \ » 



■ 

XXXV f. Inftrumente um Ge- 

fchwulfte zu exftirpiren. 

^ » 



. 1. Das Dechauflbir. 

Pttit T. I. PI. 20. Fig.t. 

a. Petit 5 Dechauflbir double. 

PK 20^ Fig. 

» 

»9 

■ 

0 5 3. Ein 



/ 
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3. Ein' elfenbeinerner Spatel %zum 
abfonderü der Sackgefchwulfte. 

* ' Brämbitla Tab. VI. Fig. jj. 
1 16. 17. 



T » 



4. Eine Zange um die Gcfchwulfte 
zu faflen. > 

Heifltr Tab. XXIII. Fig. 1. 



's 

5. Haken von verfchiedener Art 

Brtmbill* Tab. LXV, 

* • • » 



1 . ' • 



r - 



» J #" » • < r 

• • •• 



» 



1 

« • 



XXXVII. 



• * 

I 
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1 ' Ii 



... • . • ' 

« . •» » . ••« i 

i 

XXXVI L Inftrumente um Ge- 

genöfüngen zu machen. } 

- . 

Iii ..; « 

> 

i. Fahrte. Hitdnni Nadel zur 
x ; Contreouverture. 

Opp. Cent. IV. f a(. jfy. 

• ». . . . , * . . . .» 

l. i**f il> Alguillö'ä Seton, zur 
Contreouverture. 

2*..J. Planche, Fig. j. 



' ■ - 



3. Petit s Troikar ztrr Contreou- 
verture, ift lang und gerade. 

Htm. dt facad. itiChfrürgU. T. II. 



4. Heißtrs Troikar. Ift gekrümmt. 

Tab. IV. Fig.a. 



5. Die 
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5. Die englifche Haarfeilriadel zur 
Contreouverture. 1 

Sa vi gny Catahgus of InfirumenU. 

6. Brünings häufen Infix. 

i ■ 

Salzburger med. Zeitung v. 
MI94. 1. St. S. 135. 3. St. S. 75. 
1*. /*2% 



.1 . 11 ■ — 



♦ * 



» - 



XXXVIII. Inftrumente zur Ino- 
cqlatipn der Blattern. 

u « '.11 y\- . .1 

1. Tronchins Inoculateur. 

. Pi*ret FU Fig. p.. 



/ 



2. Gatt is Inoculateur. 

Perret Fig. 13. 



3 



. Sävignys Lancette. 

Catalogue of Inßruments. 



XXXIX. 
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XXXIX. Inftrumente nm Kugeln 

■ 

und Hagel auszuziehen. 



t. Die Kugelzieher der Alten. 

' Paraeus fag. 336. 337. 



* - 



a. Alphons, Ferniut Kugel- 
zieher. 

Dt Vuheribus Schpetar. L. II. 
Cap. HL 

Sc ult et T*b. XVII. F/g. /. 3; 5. 

■ 

3. Die Kugelzange mit drei Arme.^ 

Mnb. £JJays Vol. V. 

* 

4. Der Tire balle a plufieurs bran- 
ches. * . * 

Gar eng toi T. I. fag. 179. Fig. 2 



/ 

1 • r ' ^ 
■ « * 



1 W .Jfc 



5. Der 



> Diaitize 



5. Der Bec de Grue zum Kugel* 
ziehen. 

Qarengtoi T I. p<tg. 17p. Fig. r. 
Reißer Tab. Hl. Fig. 3. 

Perret PI. 97* Fig. ij. 

* ..... > 



* 



1 



6. Der Bec de Corbin. 

Perret PI. 97. Fig. 14. 

7. Das Roftrum anferis zum Ku- 
gelziehen 

Heiß: er Tab. III. Fig. 6. 



* ■ 



8. Der Papageyen Schnabel, 

Paraeus pag. 337. 

p. Der Schwanen Schnabel. 

Paraeus pag. 338. 

» » • • : • v 

/ 

10. Der Bohrer zum Kugelziehen. 

P araeus pag. 338* i < * 

1 b. Barthot Maggius Ku- 
gelbohrer. 

Heißer Tab. III. Fig. 7. 

. 11. Der 
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it. Der Tirefond zum Kugel- 
, ziehen. 

Fahrte. Hilifan. Cent. J. p. 69. 

Gar engest T. I m pag. 185. Fig.i. 

f 

* 

12. Ein Hamulus zum Kugelzie- 
hen. 

Heißer Tab. III. Fig. * 

r 

« * * * 

13. Die Kornzange, um Hagel- 
körner auszuziehen« 

■ 

14. Percys Kugelzieher (Tribul- 
con.) Vereinigt den Löffel, 
Hebel, Bohrer und Zange. 

Vom Ausziehen fremder Körper aus 

Schufsiuunden 1789. 
Bell Syfl. V. Th. Taf. XI. Fig. 
*. *■ J. 

/• . 

k • > 
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XL. Cauterifir Inftrumente. 

■ 

1. Die Brenneifen der Alten. 

■ 

. Ganze Sortiments von allen 
möglichen Formen. 

Jlbucafis Opp. Lib. IL 
Scultet Tzb*. XXIL Fig. i- ist. 
Apycnd, Tab. I. 

Peiit PL 8S> 89. 9o. 
BrambilU Tab. XII. 
Berirandi von den Gejchwulficn 
Taf. IL. 

* » 

2. Brenneifen wie ein Mefler. 

Fabric. Hildan. Cent. IV. f. 369. 

• * 

3. Brenneifen für die Uvula. . 

Oben vag. 94. 

♦ 

- 

4. Brenn- 

\ 
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4. Brenneifen zur Pleuritis. 

Parat i Off. fag, 334. 

_ / i 

5. Brenneifen zum Haarfeil; 

Oben vag. ao j 

6. Brenneifen um Haemorrhoidal- 
s knoten oder exuleerirte Hae- 

morrboiden auszutroknen. 

Sculttt Tab. XFUI. Fig. u a. 

% Ein Hamulus und Meffer die 
Efchara zu trennen. 

Fahrte. Hildani Off.pag.6$6. 

♦ 

/ ■ - 

8. Ein Etui zum Höllenftein (Porte 
pierre infernale.) 

Petit T. I. PL ig. Suite, Fig. 4. 

Savignye Catalogue of Inftr. 

■ 

9. Ein Inftrument um Aezmit- 
tei an innre Theile des Schlun- 
des zu bringen. 

1 Bell III. Th. Taf. VUL Fig. eo 4 . 



P . XLI. 



XLI. Inje&ions Inftrumente. 



1. Die Aügenfprüze voa Anell. 

Oben pag. 110. 

2. Die Mund und Halsfprüze. 

4 

3. Sprüzen für die Gehörwerk- 
zeuge. 

Ohe» pag. i/a. 

4. Sprüzen zur Reinigung des { 



m 




i 


IL 



der Bruftwunden. 

Oben paß. 122. 

5. Sprüzen zu Injeftionen bei 

dem Wafferbruch. 
\ Oben f ag. $43. 

N 6. Trip- 

s 

I 

' ' Digitized by Google 



6. Tripperfprüzen. 

a. Von Knochen oder Elfen- 
bein, die fchlechteften von 
allen. • 

- 

b. Hahnemanns Heber. 

lieber die venerifchtn Krankheiten. 

■ ■ 

c. Sprßzen von Refina elaftica. 

/. Savignys Catalogue. 

i 

; . • 

7. MutterfprOzen. 

Garengeot T. L ?<*g. U* 9t; 

■ 

8. Clyftirfprüzen. 

Brambilla Tab. III. 

■ 

a. Fabric. Hifdani Sprüze 
um (ich feitfft Clyftire bei- 
zubringen 

Off. Cent l f«g. 5 6 - Pa i- 57* 
zeigt auch eine Leibfikütfel. 

P * b. Pu 



a*8 

• ' • ' ■ K 

b. Pickels Spruze zum Cly* 
ftir und Rauchtabaks Clyftir. 
Die bcfte in ihrer Art. 

Vtfzcichnifs von Inftr. in Arne- 
man * Biblioth. L B. u. St. 

* • 

\ 

7. Sprüzen zum Rauchtabaks 
Clyftir. 

Die erfle Nachricht iß enthalten in 
*fo. Andr. Stiffer de [madiinis 
fumiduUorii* curipfis Hamb. i0$6. 

\ a. Höfels Blafebalg. 

' Pkyfital. öetn, Wochtnfchr. p. i%6. 

* f 

S % 

b. Tabaksrauch Mafchine von 
Schäfer. 

Der Gebrauch und Kuxen der 
Tabaksrauch Clyflire. t??*. T. /, 

c. Von de Haen. ' 

— * 

k Ratio medendi P. i. 

d» Von Gaubius. 

Jdverf. T. I. 
■. Bell Syß. I. Th, Taf. III. Fig. 5. 

t 

e» ^^ei befTert» 

Sty?- /. Th. Taf. III. Fig. 

.i *• 3- 

f. Von 
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£ Von Gourfand. 

Um. de Vacad. de Chirurg« T. IV. 

g. Von Ha a gen. 

Steegmann in d. HrJJifchen Bei- 
trägen L B. ff. gf. efä. p. 10p. 

h. Von L ammmersdorf. 

Tafchenb. f. Wundärzte v. ff. 

i. Von Hez. 

Tafchenb. f. Wunda. v. ff. 17X4 
u. «5. 

k. Steins Rauchtabaks Clyftir 
Mafchine.- , 

Breit kaufte Vtrztichn. am an- 

«'/. o. 

1. Steins Spruzen Apparat 

Breithaupt am amgef. O. 

8. Butt er s Apparat zu Injektio- 
nen in die Blafe, gegen den 
Stein. 

Bell Sfft. Taf. K Fig. aC 



P 3 9. Kämpft 



ä3o 

9. Kampfs Mafchine zu Dampf 
Clyfttren. 

Baldinger* n. MagazJ f. A.n. 
1779. I. B. /. St. 

10. Savignyt Apparat von 
■. Sprüzen aller Art aus Refina 

elaftica. 

Catalogue of Inßrummf*. 



XLIL Inftrumente zur Transfufion. 



1. Ein Apparat zur Transfufion. 

ScuUet Affend. Tab. XII. 

Hiift er Tab. XI. Fig. io* 11. 

12. ij. 

w 0 

• t ■ 

» / 



In- 
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Allgemeine Inftrumente. 

1. Das Biftouri S. 19« 

2. Der Scalpcll S. 21. 

3. Die Lancctte S. 23. • 
4« Die Schere S. 24» 

5. Die Sonden S. 28. 

6. Die Pincette S. 30« 
?, Der Spatel S» gl» 

8. Die Charpiefchraube S» 32. 

9. Löffel um Pulver ciniultreucn S. 3*» 
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r I 



Befondere Inftrumente. 



■V Ii 



L Inftrumente zur Trepanation S. 33« 

a, Inftrumente um den Schädel zu durch- 
bohren S» 33» 

b. Ioftrumente das trepanirtc Knochen« 
ftük heraus m nehtneu S. %6^~ 

x. Inftrumente für die harte Hirnhaut 

d. Inftr. um Eindrüke aufiuheben S. 39». - 

IL Augeninftrumente S» 42« 

a. Scaarnadcln S. 42. 

b. Staarmcffer S. 4*. 

c. Augenhalter S» 52« 

P 4 d. Au- 




<L ^Ufcghtkcq S. $4» 

c. Augenfpicgcl S. $5. 

f. InftrumcBtc zum Ocfnen der Kapfcl 
der Linie S, $6 * 

g. Augenfcheeren S. gfc 

h. Augenzangen S. $9. 
L Augcnprefleti S, 6l» 
k. Augenlöftel S. 62» 

• t Vermochte Inftr, S. 

HL Inftrumente zur Thränenflftel S, 69, 

, a. Compreflions Inftr. S. 69. 

Iuftr. um den Thrinenfak elnzufchnei« 
den S. 70. 
c Inftr. das Thrinenbein zu durchboh- 
ren S. 72. A 

d. Cautcrifir Inftrumente S» 741 
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b. Lithotome 174» 

. 'c , Dilatir Inftrumcnte & 17$» 

Inßrumtnte um Steine aus der . 
- Harnröhre zu ziehen S. 177» 
' XXVI. Inftrumente zum Blafenftich r . . ' 
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b. Das Schraube u tumiket S. ig 9. 

' XXX. 



Digitized by Google 



I 



236 •- 

XXX. Inftr. zur Unterbindung der Blut- 
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